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Offenbarungen Äußerung der Liebe Gottes.... B.D. Nr. 5859

22. Januar 1954

eine Liebe zu euch kennt keine Grenzen, und Meine Liebe zu euch veranlaßt Mich auch, Mich 
euch zu offenbaren, denn was Ich liebe, will Ich besitzen. In Besitz nehmen aber kann Ich nur  

das, was freiwillig zu Mir kommt, und um freiwillig angestrebt zu werden, muß Ich auch erkannt 
werden als erstrebenswert. Ihr müsset Mich Selbst als die ewige Liebe erkennen, als euren Vater, Der 
euch  in  Seiner  Liebe  geschaffen  hat.  Darum muß  Ich  Mich  euch  offenbaren....  Alles,  was  euch 
kundgetan wird über Mich, muß durch Meine Offenbarungen seine Bestätigung erfahren, ansonsten es 
unwahr ist, und alle Verheißungen, die Ich euch gebe oder gegeben habe, müssen sich erfüllen.... Und 
also gab Ich euch auch die Verheißung, bei euch zu bleiben bis an der Welt Ende.... Und wollet ihr  
einen Beweis Meiner Gegenwart, so müsset ihr Meiner Offenbarungen achten, ihr müsset glauben, 
daß  Ich  getreu  Meiner  Verheißung  bei  euch  bin,  und  dann  wird  es  euch  auch  nicht  mehr 
unwahrscheinlich sein, daß Ich euch anspreche in Meiner übergroßen Liebe, die euch ein Zeichen 
geben will, um eure Liebe zu gewinnen.... Ihr seid aus Mir hervorgegangen.... ihr könnet nicht leugnen 
eine erschaffende Macht, einen Vater, Der euch ins Leben rief.... Und ihr sollet nun auch glauben, daß 
euch Dessen ganze Liebe gehört.... ihr sollet glauben, daß Er euch schuf, um in Verbindung mit euch 
zu bleiben immer und ewig.... Ihr sollet glauben, daß das Wesen, Das euch erschaffen hat in Seiner  
Liebe, auch überaus weise ist und mit eurer Erschaffung auch einen Zweck verbunden hat, daß ihr  
nicht nur Erzeugnisse einer Laune seid,  sondern zu hohem und höchstem Ziel  bestimmt und daß 
darum euer Schöpfer auch nicht ruhen wird, bis ihr an dem Ziel eurer Bestimmung angelangt seid....  
daß Er also keines Seiner Geschöpfe aus den Augen lässet und es begleitet mit Seiner Fürsorge auf  
allen seinen Wegen. Ihr sollet es glauben, daß Seine Vaterliebe euch folget, auch wenn ihr der Tiefe 
zustrebt, daß sie aber stets euch in den Weg tritt und sich euch zu erkennen gibt.... daß ihr also von 
Meiner Liebe immer betreut werdet, auch wenn ihr sie nicht erkennet.... Ich aber will, daß ihr Mich 
erkennen lernet, und Ich lenke eure Gedanken (Augen) ständig auf Mein Walten und Wirken, auf alle 
Meine Schöpfungswerke, auf alles, was euch einen Schöpfer und Erhalter beweiset.... Ich suche erst 
den Glauben an Mich als Schöpfer in euch zu wecken, um dann erst hervorzutreten als ewige Liebe,  
um euch dann Mich Selbst zu offenbaren durch Mein Wort, durch Meine Ansprache, die Mich Selbst  
euch als  Vater beweiset und euch auch Meinen Willen kundtut.  Denn durch das Erfüllen Meines 
Willens beweiset auch ihr Mir eure Liebe, und ihr kommt nun freiwillig zu Mir, und Ich kann euch in 
Besitz nehmen zu Meiner übergroßen Freude und euch selig machen auf ewig.... Ich will nur eure 
Glückseligkeit, weil euch Meine ganze Liebe gehört, ihr findet aber den Weg erst zu Mir, wenn ihr in 
Kenntnis gesetzt werdet von Mir Selbst über euer Ziel und eure Erdenaufgabe. Und darum gehen euch 
fortgesetzt  Offenbarungen zu in  verschiedenster  Form....  Eine jede Offenbarung beweiset  Mich....  
kann Ich aber in euch gegenwärtig sein und Mich euch offenbaren durch Mein Wort, so seid ihr Mir 
schon erheblich nähergekommen, dann hat Meine Liebe euch ergriffen und lässet euch nimmermehr 
fallen....

M

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 4/39



Gott ist die Liebe 

Gott ist die Liebe.... Mysterium der Liebe.... B.D. Nr. 2289

4. April 1942

as größte Geheimnis ist die Liebe Gottes, und es ist dieses Geheimnis zu lüften nur durch die 
Liebe, d.h., nur der Mensch, der selbst liebetätig ist, ist fähig, die göttliche Liebe zu begreifen. 

Jeder  (liebende)  geistige  Gedanke  ist  eine  Ausstrahlung  Gottes,  Der  in  Sich  Liebe  ist.  Und  die 
Willigkeit, einen solchen Gedanken anzunehmen, d.h., ihn vom Herzen, wo er geboren wird, ins Hirn 
zu  leiten,  also  ihn  sich  gewissermaßen  anzueignen,  ist  die  Empfangsbereitschaft  für  diese 
Liebesausstrahlung  Gottes.  Denn  die  Willigkeit  des  Herzens  ist  Voraussetzung,  daß  Gottes  Liebe 
wirksam wird. Gott ist die Liebe.... Es ist dies ein Mysterium und wird ein Mysterium bleiben für die  
Menschen, solange sie dieser Erde angehören und oft auch noch im Jenseits. Denn ihnen erscheint die 
Liebe als ein Begriff, mit welchem ein Wesen in Verbindung gebracht werden muß. Es erscheint ihnen 
die Liebe als Charakterisierung einer Wesenheit, und es ist doch die Liebe die Wesenheit Selbst.... Es  
ist  die  Liebe  etwas  Geistiges,  das  nicht  die  Wesensart  erklärlich  macht,  sondern  in  sich  etwas 
Wesenhaftes ist.... Es ist die Liebe das Gute, Göttliche, so das Wort auf Menschen angewandt wird....  
während Gott Selbst nur als Liebe vorstellbar ist, dies aber nur den Menschen begreiflich wird, die  
selbst von der Liebe so durchdrungen sind, daß sie im Liebeswirken auch die Nähe Gottes spüren. 
Denn was sie nun spüren, ist wieder nur die Liebe, und doch sind sie nun Gott nahe, weil Gott und die  
Liebe eins sind.  Alles,  was sich zur Liebe gestaltet,  ist  in inniger Verbindung mit  Gott,  d.h.,  das 
Gestalten zur Liebe ist ein Angleichen des bisher Unvollkommenen an das Vollkommene. Die Liebe 
ist  etwas  Vollkommenes....  Gott  ist  die  Vollkommenheit,  also  muß die  Liebe und Gott  eins  sein. 
Mangel an Liebe aber ist ein Unvollkommenheitsgrad, er ist auch ein Zustand der Gottferne, weil Gott  
ohne  die  Liebe  nicht  vorstellbar  ist.  Darum  wird  ein  Betätigen  in  Liebe  stets  ein  Glücksgefühl 
auslösen, und es ist dies die Nähe Gottes, die auch die Seele spürbar empfindet, folglich muß sich  
auch jede erhöhte Liebetätigkeit äußern in erhöhtem Glücksgefühl, innerem Frieden und kraftvollem 
Selbstbewußtsein, weil alles dieses göttlich ist, d.h. ein Beweis ist von Gottes Nähe, die sich nur in 
geistiger Weise auswirken kann, also in Empfindungen der Seele, nicht im Wohlbehagen des Körpers. 
Die  Nähe  Gottes  erzeugt  wieder  Liebe,  denn  da  Gott  in  Sich  die  Liebe  ist,  muß  sich  Seine 
Anwesenheit wieder in einem Gefühl der Liebe äußern. Und es strömt diese Liebe wieder zu Gott  
zurück als ihrem Ausgang.... es vereinigt sich der zur Liebe gewordene Mensch, d.h. dessen Seele, mit  
Gott.... Es strömt Liebe zu Liebe, und so findet der Zusammenschluß statt des Wesenhaften mit der 
Urwesenheit, Die in Sich nur Liebe ist....

D

Amen

Gott will durch die Schöpfung als Liebe erkannt werden.... B.D. Nr. 5689

31. Mai 1953

er Lenker des Alls kennt keine Hindernisse, Ihm ist alles untertan, Seinem Willen muß sich 
fügen  alle  Kreatur,  jedes  geschöpfliche  Wesen,  sei  es  geistiger  Art  oder  in  irdischer  Form 

gebannt. Sein Wille regieret allein, wenngleich Er dem Menschen Willensfreiheit gewährt, die jedoch 
Seine Macht und Seinen Willen niemals in Frage stellt, denn Er ist allein der Herr über Himmel und 
Erde,  über  die  selige  Geisterwelt  und  auch  über  das  Reich  der  Finsternis.  Diesen  Herrn  nun 
anzuerkennen dürfte  für  die Menschen nicht  schwer sein,  denn alles,  was den Menschen umgibt,  
beweiset Ihn und Seinen Willen. Denn ob auch dem Menschen die Willensfreiheit gegeben ist, so ist 
er doch nicht fähig, gegen den Willen Gottes anzugehen, er ist auch nicht fähig, Gottes Willen sich 
gefügig zu machen; er ist aber auch nicht fähig, aus sich heraus das entstehen zu lassen, was sein Auge 

D
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erblickt und seine Sinne empfinden.... Er kann Gott anerkennen, und so er Ihn also nicht anerkennt, 
ist er gegen sich selbst unwahr, und er trotzet durch diese Lüge gegen den Geist, Der ihn erschaffen 
hat. Und er spricht sich gleichsam selbst das Urteil.... Verbannung aus der Nähe Gottes.... wenn dieser 
Gott nicht auch die Liebe wäre von Ewigkeit.... Gottes Kraft und Macht kann nicht geleugnet werden, 
und daß sie sich offenbaret durch die Schöpfung, ist ein Beweis Seiner Liebe zu Seinen Geschöpfen.  
Denn Er will, daß sie Ihn erkennen können, Er will, daß sie an Ihn glauben, und gibt Sich Selbst ihnen  
zu erkennen, indem Er Seine Macht und Kraft offenbar werden lässet.... Denn Er verlangt nach der  
Liebe  Seiner  Geschöpfe,  die  Er  nur  gewinnen  kann,  wenn  Er  Sich  auch  als  Gott  der  Liebe 
offenbaret....  Und  darum  sind  Seine  Schöpfungen  als  für  Seine  Geschöpfe  erstanden deutlich 
erkennbar. Die Kraft, die Ihn tätig werden lässet zum Erstehen immer neuer Schöpfungen, ist Liebe, 
also müssen auch die Schöpfungen einem Zweck entsprechen, der Liebe erkennen lässet, es müssen 
Seine Schöpfungen dazu dienen, Glück und Seligkeit zu schaffen oder zu Glück und Seligkeit zu 
verhelfen. Wer diesen Gestaltungswillen der Liebe ersehen will und kann, der wird selbst in Liebe 
erglühen zu seinem Schöpfer von Ewigkeit, denn wo ein Beweis der Liebe erbracht wird, dort wird 
auch  Liebe  erweckt.  Seine  Macht und  Kraft zu  beweisen  ist  nicht  allein der  Zweck  Seiner 
Schöpfung,  sondern  Seine  Liebe soll  darin  erkenntlich  werden,  die  Ihn  veranlaßte  zu  jeglicher 
Schöpfung. Doch bevor die  Liebe eines Wesens erkannt werden kann, muß erst das Wesen Selbst 
erkannt werden, es muß geglaubt werden können, daß dieses Wesen eine unübertreffliche Macht ist, 
daß Es in höchster Vollkommenheit steht; und es kann dies geglaubt werden, weil diese Macht Sich 
Selbst durch jegliche Schöpfung beweiset. Doch der Glaube an Seine Macht und Kraft allein genügt 
Gott  nicht,  Er  will  als  Liebe  erkannt  werden,  weshalb  alle  Seine  Schöpfungen  auch  eine 
Liebeausstrahlung Gottes beweisen, indem sie eine nützliche und heilsame Bestimmung haben, daß 
sie dienen zur Rückführung des von Gott Fernen zu Gott.... Dieser letzte Zweck aber ist nur denen 
ersichtlich,  die Gott  schon als höchst  vollkommenes Wesen, als Liebe,  erkannt haben; doch jeder 
denkende Mensch soll die ihn umgebenden Schöpfungen betrachten fragenden Gedankens, auf daß 
ihm Antwort gegeben werden kann:.... daß Gott Selbst Sich offenbart durch die Schöpfung, daß Sein 
Wille überall hervortritt, daß kein Wesen diesen Willen bestimmen kann, also die Macht und Kraft 
allein  bei  Ihm liegt,  daß  aber  Seine  Macht  und  Kraft  nur  Gestaltung  gewinnt  durch  Seine  alles 
überstrahlende Liebe, die sich darum zu erkennen gibt, weil sie Gegenliebe finden will.... weil sie  
ewig  nur  beglücken  möchte.  Die  Liebe  Gottes  kann  ewig  nicht  geleugnet  werden  wie  auch  der 
machtvolle Wille des Lenkers aller Welten, Dem nichts widerstehen kann, Der erkannt werden muß 
und erkannt werden kann, wo der Wille dazu vorhanden ist....

Amen
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Abfall der geistigen Wesen von Gott 

Erschaffungsakt der geistigen Wesen.... B.D. Nr. 7067

17. März 1958

s ist Mein Wille, daß euch Licht werde, wo es noch dunkel ist in euch. Die Menschen, die nicht  
fragen, können keine Antwort bekommen, die aber wissen möchten und sich an Mich Selbst 

wenden,  denen werde  Ich  auch Antwort  zugehen lassen,  auf  daß  sie  Mich in  Meiner  Liebe  und 
Weisheit erkennen lernen und Mir Selbst ihre Liebe schenken.... Der Erschaffungsakt der geistigen 
Wesen war ein geistiger Vorgang, der euch Menschen erst dann wird verständlich sein, wenn ihr selbst 
in das Reich des Lichtes werdet eingegangen sein. Solange ihr auf Erden weilet, kann er euch nur in  
groben Umrissen gezeigt werden, eurem Begriffsvermögen entsprechend. Dennoch werden diese nicht 
von der Wahrheit abweichen, doch sowohl die tieferen Begründungen als auch die unendlich vielen 
Zwischenvorgänge  vermissen  lassen,  die  auch  nicht  dazu  beitragen  würden,  euch  Erhellung  zu 
bringen. Ihr könnt aber dessen gewiß sein, daß Ich euch nicht in verwirrtes Denken geraten lasse, die  
ihr nur in der Wahrheit unterwiesen zu werden begehret. Mich bewegte bei der Erschaffung des ersten 
Wesens nur der Gedanke, Mir ein Gefäß zu schaffen, das Meine immerwährend hinaus-strömende 
Liebekraft  aufnehmen  sollte....  weil  Meine  unbegrenzte  Liebe  sich  verschenken  und  immer  nur 
beglücken wollte.... Meine Liebekraft aber erzeugte unausgesetzt geistige Schöpfungen mannigfaltiger 
Art. Und Ich wollte darum auch etwas erstehen lassen, was Mir Selbst entsprach, also ein Ebenbild 
von Mir. Und was Ich wollte, das geschah.... ein Wesen in höchster Vollkommenheit erstand neben 
Mir, an dem Ich Selbst Meine Freude hatte, das unaussprechlich schön war, das ein Abbild war Meiner 
Selbst und das nun von Meiner Liebekraft durchstrahlt wurde, so daß es ebenfalls zu unbegrenzter 
schöpferischer Tätigkeit befähigt war. So wie Mich nun Mein Liebekraftquell veranlaßt hatte, sich ein 
Empfangsgefäß zu formen, in das er sich ergießen konnte, so auch entstand nun in diesem Wesen der 
Wille und das Verlangen, den ihm unausgesetzt zugehenden Liebekraftstrom zu nützen und gleichfalls  
Wesen aus sich hervorgehen zu lassen. Es war also der gleiche Vorgang, der sich nun wiederholte, 
denn  Ich  wollte  dieses  erst-geschaffene  Wesen  teilnehmen  lassen  an  der  unfaßbaren  Seligkeit, 
gleichgearteten Wesen das Leben zu geben, denn als "Ebenbild" Meiner Selbst war es auch von den 
gleichen Empfindungen beseelt, es strömte über von Liebe, und die Kraft, die es ständig von Mir  
bezog, ließ das Wesen auch nicht in Untätigkeit....  Sie wirkte sich aus in ebenjenem Vorgang des 
Erschaffens unzähliger Wesenheiten....  Es konnten auch die nun erschaffenen Wesen  nicht anders 
sein,  als  das  erste  von  Mir  Selbst-erschaffene  Wesen  war....  es  waren  höchst  vollkommene, 
lichtstrahlende und übermächtige Geister,  die  alle  dem Bilde entsprachen,  das Ich Selbst  aus Mir 
herausgestellt hatte. Durch den Zustrom der Kraft aus Mir, die den Erschaffungsakt dieser Wesen erst 
möglich  machte,  war  Ich  Selbst  also  auch  ihr  "Schöpfer",  wenngleich  erst  der  Wille  des  erst-
geschaffenen Wesens diese Meine Kraft nützte.  Alle Wesen also gingen aus Mir und Meinem ersten 
Ebenbild hervor.... und allen Wesen war die gleiche schöpferische Macht zu eigen. Aber es war auch 
in allen urgeschaffenen Wesen  Mein Wille tätig, es war das Heer urgeschaffener Geister zu Mir in 
heißester  Liebe entbrannt, weil Mein Liebefeuer ihr Urelement war, weil sie Erzeugnisse waren der 
reinsten Liebe und somit auch alles Erschaffene positiv stand zu Mir.... Endlose Zeiten vergingen in 
seligster  Harmonie  und  ständigem Liebe-Austausch....  und  es  hätte  sich  dieser  Zustand  nicht  zu 
wandeln brauchen. Dann aber nahm der Vorgang des Erschaffens eine andere Form an....  was nur 
geistig zu verstehen ist.  Und dies wurde ausgelöst  durch das Verlangen Meines erst-geschaffenen 
Wesens, des Lichtträgers, Mich Selbst zu schauen. Die Liebe des Wesens galt Mir noch unverändert, 
und darum begehrte es, Mich zu schauen, obwohl es die Erkenntnis besaß, daß Ich als "Kraft- und  
Lichtzentrum" dem von Mir Erschaffenen nicht schaubar sein konnte, das vergangen wäre angesichts 
Meiner Lichtfülle, die das Erschaffene.... als Lichtfunken Meiner Selbst.... aufgezehrt hätte und also 
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darum ein Schauen nicht  möglich war. Und weil es Mich nicht schauen konnte, durchzuckte es der 
Gedanke, sich unabhängig von Mir zu machen und gleichsam als "selbst Schöpfer" sich dem Heer 
urgeschaffener Geister  hinzustellen....  ein Gedanke,  der  in ihm entstand als  Folge des Verlangens 
wider  bessere  Erkenntnis,  Mich  zu  schauen.  Alle  Wesen  besaßen  auch  als  Attribut  der 
Vollkommenheit den freien Willen, der aber stets auch mit Meinem Willen übereinstimmend war. Und 
dieser freie Wille ließ auch jene gedankliche Verwirrung zu.... Also von Mir aus wurde der Lichtträger, 
Luzifer,  nicht  verhindert,  seinen  freien  Willen  verkehrt  zu  richten.  Aber  es  geriet  auch  der  
Erschaffungsvorgang nun ins Stocken, d.h., sowie sein Wille nicht mehr mit dem Meinen in Einklang 
stand, verschloß er sich gleichsam Meinem Liebekraftstrom, doch immer nur vorübergehend, denn 
noch war sein Widerstand so gering, daß die Liebe doch durchbrach und er sich Mir wieder voll und 
ganz hingab, was nun auch unverminderte Liebekraftzufuhr bedeutete und also auch unverminderte 
schöpferische Tätigkeit. Aber es tauchten die verkehrten Gedanken immer wieder in ihm auf, weil er 
sie  nicht  Mir  Selbst  vortrug und Ich sie  hätte  ihm widerlegen können....  Denn er  schaltete  Mich  
zeitweise aus und merkte es nicht, daß er sich selbst in seiner Kraft schwächte....

(16.3.1968) Denn sowie er die Bindung mit Mir lockerte durch verkehrt gerichtete Gedanken, wurde 
auch  der  Liebekraft-Zustrom  geringer,  was  ihm  aber  nicht  zum  Bewußtsein  kam  angesichts  der 
unzähligen Geisterschar,  die er schon ins Leben gerufen hatte durch seinen Willen unter Nützung 
Meiner Kraft.... Immer wieder muß hervorgestellt werden, daß Meine Kraft erst ihm das Erschaffen 
der Wesen ermöglichte und daß seine Liebe zu Mir ihm erst die Kraft eintrug.... woraus verständlich  
wird, daß ein Nachlassen seiner Liebe auch die Zufuhr von Kraft verringerte. Und wiederum war ein 
jedes erschaffene Wesen auch  Beweis der Bindung Luzifers mit Mir.... also es konnte kein Wesen 
mehr erstehen, als Luzifer sich bewußt von Mir getrennt hatte, weshalb alle erschaffenen Wesen auch 
Mein  Anteil  sind,  denn  sie  sind  "Liebekraft  aus  Mir".  Und  dennoch  war  ein  großer  Teil  aller 
erschaffenen  Wesen  von  Mir  abgefallen....  Und  das  berechtigt  zu  der  Frage,  ob  die  Wesen 
unterschiedlich beschaffen waren in ihrer Ursubstanz.... Ich stellte ein einziges Wesen selbständig aus 
Mir heraus.... Und dieses Wesen war Mein Ebenbild. Folglich also mußten die nun von diesem Wesen 
ins Leben gerufenen Geistwesen wieder völlig Mir und Meinem Ebenbild entsprechen.... Es waren die 
gleichen vollkommenen, in höchstem Licht strahlenden Geschöpfe, denn es konnte aus unser beider 
Liebe und Wille, die völlig gleich gerichtet waren, nur Höchst-Vollkommenes hervorgehen.... Wesen, 
die  in  keiner  Weise  dem  erst-geschaffenen  Lichtträger  nachstanden....  Sie  waren  also  gleichfalls 
überaus  machtvoll  und erglühten  in  heißer  Liebe  zu  Mir,  wenngleich  sie  Mich nicht  zu  schauen 
vermochten. Aber sie erkannten Mich, denn Ich offenbarte Mich auch ihnen durch das Wort. Es war 
eine endlose Schar jener Geister, die in höchster Seligkeit Mich priesen und Mir Lob sangen, die in  
Ehrfurcht Mir zu dienen bereit waren und die immer nur in Meinem Willen wirkten, also Ebenbilder 
Meiner  Selbst  waren.  Und  es  hätte  diese  unbeschreiblich  selige  Geisterschar  die  Liebe  des 
Lichtträgers  zu  Mir  stets  mehr  erhöhen  müssen....  Doch  nun  begannen  in  ihm  verschiedene 
Empfindungen  widereinander  zu  streiten:  Er  sah  die  in  Herrlichkeit  erstrahlenden  Wesen  und 
verlangte nun auch Mich Selbst zu schauen.... Er glaubte sich selbst, als den Wesen schaubar, Mir 
überlegen, und er wollte Mich nicht mehr als Den anerkennen, aus Dem alles hervorging, wenngleich 
er  wußte, daß auch er selbst aus Mir seinen Ausgang genommen hatte. Im Bewußtsein seiner ihn-
durchströmenden Kraft begann er, die Löse zu vollziehen von dem Kraftquell.... ein Vorgang, der sich 
über  Ewigkeit  hinaus  erstreckte,  weil  ihn  immer  wieder  das  Verlangen  nach  Beseligung  zu  Mir 
drängte und er darum auch immer wieder Kraft bezog zum Erschaffen immer neuer Wesen. Und so 
waren auch diese Wesen in ihrer Ursubstanz das gleiche, nämlich von Mir ausgestrahlte Liebekraft; 
aber die zeitweilige Abkehr von Mir hatte auch auf den Erschaffungsvorgang einen gewissen Einfluß, 
indem der Wille und die Liebe jener Wesen sich ihrem Erzeuger weit mehr zuwandten als Mir.... Ich 
aber  weder  diese  Wesen  noch  den  Lichtträger  anders  zu  bestimmen  suchte.  Doch  sie  waren  im 
gleichen Maße lichtvoll, sie erkannten Mich ebenfalls als ihren Schöpfer und konnten daher auch in 
Freiheit  ihres  Willens  sich  recht entscheiden,  als  diese  große  Entscheidung  von  ihnen  gefordert 
wurde. (17.3.1958) Es hatte Mein erst-geschaffenes Wesen Verbindung mit allen von ihm gezeugten 
Wesen,  wie  auch  Ich  mit  allen  Wesen  untrennbar  verbunden  war,  weil  Meine  Liebekraft  sie 
durchströmte, wenn sie bestehenbleiben sollten. Mein Gegner nun suchte die Bindung mit dem von 
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ihm Erschaffenen auch dann noch zu halten, als es schon Mir abgewandten Willens war.... d.h., auch 
die  ersten Geistwesen  wurden  von  ihm  zur  Abkehr  von  Mir  angeregt,  und  es  erlagen  seiner 
Versuchung also auch von ihnen einzelne, Luzifer riß auch jene in die Tiefe hinab, deren Erkenntnis  
wahrlich auch das Schändliche seines Planes hätte verabscheuen müssen. Und es war deren Sünde 
noch weit  größer,  es  ist  der  Weg der  Rückkehr  daher  auch weit  schwerer....  während jedoch die  
Mehrzahl der erstgeschaffenen Geister bei Mir verblieb, als sich der Anhang Meines nunmehrigen 
Gegners von Mir löste. Der geheime Widerstand, den Luzifer Mir entgegenzusetzen begann, hatte zur  
Folge, daß ein endloses Heer geschaffener Geister teils für, teils wider Mich sich entschied, als die 
Willensprobe diesen gestellt wurde. Denn der Widerstand störte die bisher-geschlossene Einheit.... der 
gleiche Wille, die gleiche Liebe beherrschten nicht mehr Mein einstiges Ebenbild, es spaltete sich und 
diese Spaltung spürten nun auch die aus unserer Liebe hervorgegangenen Wesen, die nun beschaffen 
waren wie ihr Erzeuger, wenngleich Meine Kraft an ihrer Erschaffung beteiligt war. Da aber bei den 
zuerst ins Leben getretenen Geistwesen jener Widerstand noch nicht vorhanden war, da Liebe und 
Wille des Lichtträgers völlig in Mir aufgingen, konnten auch aus dieser Liebe nur Wesen hervorgehen, 
die  uns  völlig  entsprachen,  die  in  strahlender  Lichtfülle  und unbegrenzter  Kraft  getreue Abbilder 
Meiner Selbst waren sowie auch Abbilder des Wesens, das Ich in Meiner Liebe aus Mir herausgestellt  
hatte.... und die auch bis auf wenige Ausnahmen bei Mir verblieben. Und in letzteren spielte sich der 
gleiche Vorgang ab wie in Luzifer: daß sich der freie Wille verkehrt richtete.... daß sie ihren Gott und 
Schöpfer zu schauen begehrten und aus Meiner notwendigen Unsichtbarkeit falsche Schlüsse zogen, 
indem sie das ihnen "Schaubare" anerkannten als ihren "Gott", der sich selbst nun auch überhob und 
unzählige Wesen zu sich zog, die alle die Bindung mit Mir also willensmäßig lösten und dadurch in  
die Tiefe stürzten.... Alle erschaffenen Wesen erstrahlten einst in Licht und Kraft, weil ohne Meinen 
Liebekraftstrom nichts hätte erstehen können. Die verminderte Lichtstrahlung setzte erst ein mit der 
verminderten Liebe Luzifers zu Mir, was aber nicht bedeutet, daß es jenen Wesen gemangelt hätte am 
Licht der Erkenntnis, denn im Moment der Erschaffung durchflutete auch Meine Liebekraft wieder 
den  Erzeuger  alles  Wesenhaften;  aber  es  wurden  ebenjene  Momente  immer  seltener,  bis  er  sich 
willensmäßig wider Mich erhob und nun keinerlei Kraftzufuhr mehr empfangen konnte, weil er selbst 
sie zurückwies im Glauben, ebenso kraftvoll zu sein wie Ich.... Und nun verfinsterte sich auch sein 
Geisteszustand. Er.... der einst Mein Ebenbild war.... er ist zu Meinem Gegenpol geworden, er ist in 
seinem Wesen völlig gegensätzlich, er ist in äußerste Tiefe gesunken und mit ihm sein Anhang, in dem 
er seine vermeintliche Macht und Stärke sieht. Das höchste Wesen, aus Meiner Liebe hervorgegangen,  
ist zutiefst gesunken, weil es seinen freien Willen, das Merkmal göttlicher Herkunft, mißbraucht hat....  
Und einem jeden Wesen stand es frei, diesen Willen zu richten zu Mir oder zu ihm, jedes Wesen 
konnte die Willensprobe bestehen, weil jedes Wesen im Licht der Erkenntnis stand und auch über 
Kraft verfügte,  dem Drängen seines Erzeugers Widerstand zu leisten....  Aber auch jedes gefallene 
Wesen wird Meine Liebe nicht verlieren, denn Meine Liebe ließ es erstehen, und Meine Liebe läßt es 
auch ewiglich nicht mehr vergehen, aber bevor es nicht seinen Widerstand aufgibt, wird es Meine 
Liebe nicht zu spüren vermögen und darum unselig sein. Aber auch sein Widerstand wird nachlassen, 
und das Wesen wird einmal wieder Meine Liebe suchen und den Weg der Rückkehr zu Mir bewußt 
gehen....  Und  dann  wird  es  auch  Meine  unermeßliche  Liebe  erkennen,  es  wird  seinen  Gott  und 
Schöpfer erkennen in Jesus Christus, in Dem Ich Selbst für alle Wesen der schaubare Gott wurde, Den 
zu sehen sie begehrten und Der ihnen den Weg bereitet hat zurück zum Vaterhaus....

Amen

Anlaß des Abfalles Luzifers von Gott.... B.D. Nr. 8672

13. November 1963

ls Ich Miniaturen Meiner Selbst ins Leben rief, bewegte Mich dazu Meine endlose Liebe, die 
sich verschenken wollte, die sich Gefäße schaffen wollte, um sich in diese zu ergießen.... Meine 

Liebe wirkt sich als Kraft aus, und diese Kraft wollte schöpferisch tätig sein, und so mußte auch das  
von Mir Erschaffene.... weil Meine Kraft sich in jene Gefäße ergoß.... wieder in der gleichen Weise 
schöpferisch  sich  betätigen,  denn  es  waren  Wesen,  die  als  Meine  Ebenbilder  auch  den  gleichen 

A
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Schaffensdrang in sich trugen, die wieder die ihnen ständig zuströmende Kraft zum Wirken antrieb, 
weil die Kraft, die Mir als dem Urquell der Kraft entströmte, ständig Leben erzeugte. Und so wird es 
euch  verständlich  sein,  daß  also  alle  Wesen,  die  aus  Mir  hervorgingen,  sich  in  einem  Zustand 
befanden, wo sie auch keine Beschränkung kannten im Erschaffen von Werken jeglicher Art, worin sie 
ihre Seligkeit fanden.... daß sie aber auch gleich Mir keiner Beschränkung unterworfen waren, denn 
Meine Liebe war endlos,  und so auch strömte Meine Liebekraft  {aus} in  alle  Wesen,  um sie  zu 
beglücken. Es trat auch kein Stillstand ein in der schöpferischen Tätigkeit jener Wesen, weil es auch 
keine Beschränkung Meiner Kraft gab, die niemals sich aufbraucht, die immer und ewig verströmen 
wird,  und  daher  immer  und  ewig  Schöpfungen  erstehen  werden,  wie  auch  alle  von  Mir  einst  
ausgestrahlten  Wesen  so  lange  uneingeschränkt  die  Kraft  aus  Mir  beziehen  zum Erschaffen  und 
Gestalten,  wie  sie  sich  selbst  Mir  öffnen,  d.h.  keinen  Widerstand  Meiner  Liebeanstrahlung 
entgegensetzen. Und es hätte dieser selige Zustand wahrlich kein Ende zu nehmen brauchen, weil von 
Meiner Seite aus niemals den Wesen eine Beschränkung auferlegt worden wäre und sie daher auch 
kein Abnehmen der Kraft zu fürchten brauchten. Und doch trat eine Änderung dieses überglückseligen 
Zustandes der Wesen ein.... veranlaßt durch einen Umstand, den die Wesen als mangelhaft ansahen: 
daß Ich Selbst, ihr Gott und Schöpfer, ihnen nicht schaubar war als gleiches Wesen, daß sie wohl um 
Mich als  ihren Vater  wußten,  von Dem sie  ausgegangen waren,  doch weil  Ich Mich ihnen nicht 
sichtbar vorstellte, sahen sie dies als eine Begrenzung Meiner Vollkommenheit an. Sie begannen, 
verkehrte Gedanken in sich zu bewegen, weil sie nicht Mir Selbst offen diese Frage vorstellten, die 
Ich  ihnen auch beantwortet  hätte,  so  daß sie  also  ihr  falsches  Denken eingesehen und berichtigt  
hätten.... Doch diese innerlichen Zweifel an Meiner Vollkommenheit glaubten sie Mir verheimlichen 
zu können, und doch wußte Ich darum.... Aber Ich wendete keinen Zwang an, sondern ließ ihnen in 
ihrem  Denken  vollste  Freiheit,  die  sie  jedoch  mißbrauchten....  Denn  sie  erkannten  den  gleichen 
Zweifel an Meiner Vollkommenheit auch in dem Wesen, das als erstes aus Mir herausgestellt wurde 
und das in aller Schönheit erstrahlte in vollstem Licht.... Dieses Wesen schenkte Mir wohl seine ganze 
Liebe Ewigkeiten hindurch, und es war in dieser Liebe überaus selig und mit Mir eines Willens....  
obgleich auch sein Wille frei war. Doch zuweilen stiegen auch in diesem lichtstrahlenden Wesen leise 
Zweifel auf, weil Ich auch ihm nicht schaubar war. Seine große Liebe zu Mir aber schlug immer  
wieder die auftauchenden Zweifel nieder, und es gab sich Mir zu eigen und fand seine Seligkeit in 
ständigem Erschaffen von gleichgearteten Wesen durch seinen Willen unter Nutzung Meiner Kraft. 
Doch immer wieder tauchte dieser Zweifel an Mir auf, und auch er unterbreitete ihn nicht Mir, was  
ihm möglich war....  Er nährte den Zweifel,  daß er ständig stärker wurde und seine Liebe zu Mir 
verringerte.... Dadurch schwächte er aber auch sich selbst, weil seine verringerte Liebe zu Mir auch 
Meinen Liebezustrom verminderte und auch seine schöpferische Tätigkeit einschränkte. Hätte er Mich 
schauen können, dann wäre es ihm nicht möglich gewesen, sich von Mir abzuwenden, doch ihn hätte 
Mein Liebefeuer verzehrt, denn kein geschaffenes Wesen ist fähig, in das Urfeuer Meiner Liebe zu 
blicken, ohne zu vergehen.... Auch er wußte das, weil er in lichtvollster Erkenntnis stand, doch er trieb  
sein  Spiel  mit  dem Gedanken,  mehr  zu sein  als  Ich,  weil  er  in  hellstem Licht  und vollendetster 
Schönheit erstrahlte.... Er konnte sich kein Wesen vorstellen, das ihn noch an Licht und Schönheit 
übertraf,  und  er  nahm  daher  auch  für  sich  das  Herrscherrecht  über  alle  geschaffenen  Wesen  in 
Anspruch, deren Erzeuger er wohl war durch seinen Willen, doch die Kraft zum Erschaffen von Mir 
bezogen hatte. Er sah nun in dem Heer der Geistwesen seine Macht, und darum glaubte er, die Kraft 
aus  Mir  entbehren  zu  können,  er  glaubte,  sie  Mir  entzogen  zu  haben  durch  das  Erschaffen  der 
unzähligen Wesen, und er sah es als einen Beweis Meiner Machtlosigkeit an, daß Ich Mich nicht ihm 
sichtbar vorstellte.... Und Ich ließ ihn bei seinem Glauben, weil Ich ihn als völlig freies Wesen aus Mir  
hinausgestellt  hatte,  das  Ich nie  und nimmer  zwingen werde,  seinen Willen und sein  Denken zu 
ändern.... und wenn er sich Ewigkeiten von Mir entfernt hält. Meine Kraft stieß nun auf Widerstand 
und Abwehr, und folglich blieb sie völlig unwirksam. Und es ist nun dieses Mein erst-geschaffenes 
Wesen unfähig, noch irgendwelche Schöpfungswerke erstehen zu lassen, doch es glaubt sich groß und 
mächtig, weil es die Unzahl geistiger Wesen als  sein Eigentum ansieht, die sich gleich ihm wider 
Mich auflehnten und Meine Liebeanstrahlung zurückwiesen....  Auch sie  sind unfähig zu jeglicher 
Tätigkeit, weil auch sie sich endlos weit von Mir entfernten. Aber es war ihr  freier Wille, den Ich 
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achte und sie daher so lange von Mir entfernt bleiben, bis sie wieder im freien Willen sich Mir nähern 
und  Meine  Liebeanstrahlung  erbitten....  Auch  das  erst-geschaffene  Wesen....  Mein  nunmehriger 
Gegner.... wird einmal den Weg der Rückkehr zu Mir antreten, auch er wird einmal sich wieder nach 
Meiner  Liebeanstrahlung sehnen und sie  freiwillig  wieder  von Mir  in  Empfang nehmen,  weil  er  
einmal seinen Widerstand aufgeben wird, wenn auch noch Ewigkeiten vergehen werden.... Doch alles, 
was als  Kraft  einmal von Mir ausgestrahlt  wurde,  kehrt  unweigerlich wieder zum Kraftquell  von 
Ewigkeit zurück....

Amen

Das Zurückweisen der Liebekraft war die "Sünde".... B.D. Nr. 8880

8. November 1964

enn ihr von oben angesprochen werdet, so ist dies ein Zeichen Meiner nie endenden Liebe, die 
sich der Menschen erbarmt und ihnen zu Hilfe kommen will.... Und diese Liebe gilt euch stets  

und ständig, denn ihr seid auch  Mein Anteil, wenngleich ihr im freien Willen Meinem Gegner zur 
Tiefe gefolgt seid. Aber euer  Urwesen ist Liebe. Und Ich ruhe nicht eher, bis ihr wieder zu eurem 
Urwesen euch gewandelt habt. Und werdet ihr nun von oben angesprochen, so werdet ihr auch an 
Meiner Ansprache erkennen, daß nur eine  gute Kraft am Werk sein kann, denn immer nur bin Ich 
bemüht,  euch  zur  Liebe zu  erziehen  und  euch  auf  Jesus  Christus  und  Sein  Erlösungswerk 
hinzuweisen, weil ihr dann den rechten Weg geht, der eine Wandlung noch auf dieser Erde zur Folge 
hat. Ihr dürfet also nicht zweifeln an dem Ausgang dessen, was euch von oben zugeht.... Es kann nicht 
anders  als  gut in  seinem Inhalt  sein,  und also muß es  frei  sein vom  Irrtum....  Denn die  Ewige 
Wahrheit Selbst belehrt euch, und Ihr könnet ihr euch vertrauensvoll überlassen, daß Sie euch keine 
irrigen Lehren vorsetzen wird. In der Endzeit aber ist diese Zusicherung sehr nötig, denn selbst Meine 
Lichtträger will  man in Zweifel stürzen ob der Wahrhaftigkeit  ihrer Botschaften. Doch es genüge 
euch, zu wissen, daß Ich Selbst Meine Lichtträger schütze vor Irrtum. Denn wer kann euch Garantie 
geben für reine Wahrheit, wenn nicht Ich Selbst, Der Ich um den Willen und das Wahrheitsverlangen 
jener weiß? Und immer wieder sage Ich euch, daß des Gegners Wirken ganz besonders euch gilt, die 
ihr das Licht verbreiten wollet.... daß er dieses verhindern will und darum zu allen Mitteln greift, um 
Zweifel in die Herzen der Menschen zu senken an die Wahrhaftigkeit dieser Empfänge.... Doch auch 
Mein Einwirken wird immer deutlicher ersichtlich werden. Ich werde immer deutlicher den Irrtum 
beleuchten,  in  den  er  euch  schon  gedrängt  hat,  denn  sein  Ziel  ist,  euch  von  der  Wahrheit 
fernzuhalten.... aber es wird ihm nicht gelingen bei denen, die ernstlich die Wahrheit begehren. Und es  
muß sich also ein jeder ernstlich prüfen, ob er nach der reinen Wahrheit verlangt.... dann kann er nicht 
mehr getäuscht werden, dann wird er sie selbst erkennen und sich von Irrtum frei machen.

W

Der  Moment  des  Erschaffens  war  sowohl  für  Mich  als  auch  für  Meinen  Lichtträger  ein  Akt 
unvergleichlicher Seligkeit, denn die Produkte seines Willens und Meiner Liebekraft waren so überaus 
herrlich gestaltet, daß sie uns beide unsagbar beglückten und die Liebe des Lichtträgers immer heller  
zu Mir entflammte. Denn in ihnen war die gleiche Schöpferkraft vorhanden.... sie konnten sich derer 
erfreuen und gleichfalls tätig sein im Erschaffen geistiger Schöpfungen, wodurch sie ihre Seligkeit ins 
ungemessene erhöhen konnten. Wenn Ich also davon ausgehe, daß diesen geschaffenen Wesen nichts 
mangelte, daß sie alle als Meine Ebenbilder hinausgestellt wurden und daß sie so lange sich schaffend 
und gestaltend betätigen konnten, wie sie von Meinem Liebelicht durchstrahlt wurden.... so muß euch 
auch klar sein, daß ihre Tätigkeit eine Einbuße erlitt, als sie dieser Liebekraft-Zufuhr wehrten.... daß 
sie dadurch ihr Licht, ihre Erkenntnis, verloren, so daß ihr Denken sich verwirrte und sie also unfähig 
wurden zum Schaffen.... daß sie in sich verhärteten, aber dennoch von Mir einst ausgestrahlte Kraft 
waren, die Ich darum umformte zu Schöpfungen verschiedenster Art.... Es ist euch dieser Vorgang 
schon so oft geschildert worden, und ihr könnet dies als lauterste Wahrheit annehmen, ihr könnet es 
unbedenklich annehmen, daß nur das  Abweisen Meiner Liebekraft die  Sünde war wider Mich, da 
ihnen das hellste Licht entzündet wurde, in dem sie voll und ganz sich der Tragweite ihrer Auflehnung 
bewußt  waren.  Darum werde Ich auch jede Darstellung als  irrig  beleuchten,  daß Ich sowohl  den 
Lichtträger  als  auch die  gefallenen Wesen zu diesem Abfall  bestimmt oder  veranlaßt habe.  Die 
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Wesen waren alle in Meinem Willen tätig bis zur Zeit der Abwehr Meines Liebekraftstromes. Dann 
aber erfolgte auch die Verhärtung der geistigen Substanz.... und Meine Kraft, die Ich einst ausgestrahlt 
habe als Wesen, mußte nun anderweitig tätig werden, was durch das Auflösen der Substanz in kleine 
und kleinste Partikelchen geschah und aus diesen also die Schöpfung erstand. Dann erst hatte das 
Wesenhafte  anzukämpfen  gegen  allerlei  Widerstände,  denn  es  mußte  diese  überwinden,  um sich 
wieder aufwärtszuentwickeln. Die Tätigkeit der Wesen, die nicht gefallen waren, bestand im Nützen 
der Kraft, die aus Mir ihnen zuströmte.... diese Wesen aber in einem Zustand hellsten Lichtes.... also 
Erkenntnis.... standen und daher nicht anders als in Meinem Willen von den Wesen genützt wurde....  
Solange also das Wesen Mir treu verblieb, wirkte und schaffte es in Meinem Willen. Als es sich  
abwandte von Mir,  verlor  es  die Kraft  zum Schaffen und Gestalten.  Es verhärtete  sich und blieb 
untätig.... was dann das Erstehen der Schöpfung zur Folge hatte. Wohl wußte Ich seit Ewigkeit um den 
Abfall Luzifers und der Wesen, und Ich hinderte ihn nicht seines freien Willens wegen. Aber dennoch 
war Ich daran unbeteiligt, weil Ich dem Lichtträger.... Luzifer.... die gleiche Macht eingeräumt hatte, 
die Ich ihm auch nicht schmälerte, er also von sich aus alles tun und lassen konnte.... Und so auch war 
es ihm möglich, auch die Wesen zur Abkehr von Mir zu bewegen, um gleichsam eine zweite Welt zu 
schaffen, eine Welt voller Widerstand gegen Mich.... Doch alles dieses war nur möglich, indem er....  
und  nachher  auch  sein  Anhang....  sich  Meinem  Liebekraftstrom  verschloß.  Und  so  ist  das 
Zurückweisen Meiner Liebekraft die  eigentliche Sünde, denn sie war gegen  Mich Selbst gerichtet 
(Denn  die  Wesen  standen)  in  vollster  Erkenntnis  ihres  einstigen  Ausganges  von  Mir.  Daß  die 
Denkfähigkeit der Wesen sich in völlig Mir-entgegengesetztem Willen äußerte, daß diese etwas völlig 
Gott-Widriges  ausgebar,  hatte  nicht  in  Mir seinen  Ursprung,  aber  das  Zurückweisen  Meiner 
Liebekraft hatte diese verkehrte Willensrichtung zur Folge, weil es Verfinsterung des Geistes, geistige 
Blindheit, bedeutete. Nun wurde Luzifer zu Meinem Gegenpol, der alle schlechten Gedanken.... deren 
Urheber er selbst war.... auf die Wesen übertragen konnte. Denn von dem Moment an, als sie Mir 
bewußt die Liebe aufkündigten, hatte er volle Macht über diese Wesen, und er behielt sie, bis Ich die  
Schöpfung erstehen ließ, um sie seiner Macht zu entreißen und den Prozeß der Rückkehr einzuleiten. 
Nun aber mußten diese Wesen einen Weg der Qualen gehen so lange, bis sie dann als Menschen.... im 
Stadium des Ichbewußtseins und des freien Willens.... alle ihre verkehrten Gedanken abstoßen, ihren 
Willen wieder völlig wandeln und sich völlig vergöttlichen können. Also sie müssen das Satanische 
ablegen und im freien Willen das Göttliche anstreben. Schon das allein beweiset, daß nicht das Böse 
in Mir seinen Ausgang haben kann, ansonsten Ich nicht göttlich genannt werden könnte, worunter nur 
Gutes zu verstehen ist.... daß nicht Licht und Finsternis zugleich sein kann, daß nicht Liebe und Haß 
in Mir....  kurzum, daß Ich nicht  alle  Gegensätze in Mir habe.  Der freie  Wille  konnte sich wohl 
entscheiden für  Mich oder  Meinen Gegner,  der  dann aber  schon böse  war,  als  er  Mein  Gegner 
wurde.... der dann auch alles Mir zuwider Gerichtete geschaffen hatte.... (der eine Macht war wie Ich 
Selbst.... nur daß er einen Anfang hatte.) Es ist dies die ärgste Täuschung, die Mein Gegner anwendet,  
euch glauben zu lassen, in Mir auch den Ausgang alles Schlechten zu sehen. Und darum mache Ich 
euch  immer  wieder  darauf  aufmerksam,  daß  dies  die  eigentliche  Sünde  gewesen  ist:....  das 
Zurückweisen  Meiner  Liebekraft,  weil  dadurch  der  Zustand  der  Verwirrung  über  die  Wesen 
gekommen ist.... der Zustand in dem sie jegliche Tätigkeit nach Meinem Willen verweigerten und 
darum als aufgelöst gebunden wurden in Schöpfungen jeglicher Art. Denn es ist Gesetz von Ewigkeit, 
daß  von  Mir  ausgestrahlte  Kraft  tätig  werden  muß....  daß  diese  Kraft  im  freien  Willen  wieder 
angefordert werden muß, um die Rückwandlung zu einem vollkommenen Wesen zu ermöglichen. Daß 
diese in das Gefallene hineingelegten Gedanken Luzifer als Ursprung haben und darum gegen diese in 
der Zeit  der Verkörperung als Mensch angekämpft werden muß, ist  durch Meine Liebe zu einem 
Prozeß geworden, der aus "Geschöpfen" Gottes wahre "Kinder" zeitigen soll. Und so arbeitet Luzifer 
ungewollt an diesem Rückführungsprozeß, was Ich wohl von Ewigkeit her ersah, aber niemals Ich 
Selbst ihn zu Meinem Gegenpol  bestimmt habe, denn auch er war ein freies Wesen, das in aller 
Vollkommenheit aus Mir hervorgegangen ist....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 12/39



Der Heilsplan Gottes 

Plan der Vergöttlichung der Wesen.... B.D. Nr. 6336

19. August 1955

uf endlose Zeiten erstreckt sich Mein Erlösungsplan.... der Plan der Erlösung des Gefallenen, der  
Vergöttlichung der erschaffenen Wesen, deren Willensentscheid einstens verkehrt gerichtet war 

und die deshalb endlose Zeiten benötigen, um ihrem Willen die rechte Richtung zu geben, weil sie  
selbst sich in völlig zu Mir Gegensätzliches gewandelt haben.... doch einmal wieder Mein Ebenbild 
sein sollen....

A

Der Vorgang dieser Umgestaltung oder Rückgestaltung erfordert eine endlos lange Zeit, weil er in 
einer gesetzmäßigen Ordnung sich vollziehen muß, ansonsten ein unabwendbares Chaos entstehen 
und das Endziel nimmermehr erreicht würde. Das Grundgesetz Meiner ewigen Ordnung ist und bleibt 
die  Liebe....  Es  ist  also  nur  möglich,  eine  Rückführung  zu  Mir  zu  erreichen,  wenn  Ich  allem 
Gefallenen, allem Unvollkommen-Gewordenen die Möglichkeit gebe, Liebe zu üben....  Und Liebe 
üben  bedeutet  dienen....  Ich  mußte  also  zuvor  Gelegenheiten  schaffen,  wo  sich  das  Gefallene 
dienend betätigen kann....  Ich mußte etwas erschaffen, wo es jenem Gefallenen möglich war, zum 
Erstehen und Erhalten beizutragen.... in welcher Art dies auch geschieht.... Und so ersann Ich Mir die  
Schöpfung  als  diesem Zweck  entsprechend....  Ich  ließ  gleichsam das  Geistige  mit  tätig  sein  am 
Erstehen dieser, jedoch Ich mußte es zwangsmäßig dazu veranlassen, es mußte nach Meinem Willen 
bestimmte Außenformen beziehen und in diesen die ihnen zugewiesene Tätigkeit ausführen.... Das 
dienende  Prinzip  beherrscht  die  ganze  Schöpfung,  weil  Mein  Wille bestimmt,  der  immer  nur 
Ausdruck Meiner übergroßen Liebe ist. Ein Dienen im Zwang also war vorerst nötig, weil von selbst  
kein Wesen sich zum Dienen....  zur Äußerung der Liebe....  entschlossen hätte,  die Rückkehr oder 
Rückwandlung des Gefallenen aber Mein Ziel ist und bleibt. Das Dienen im Mußzustand brachte aber  
schon  eine  Wandlung  zustande,  wenn  es  auch  endlos  lange  Zeit  erforderte....  Ist  nun  die 
Rückwandlung so weit vorgeschritten, daß der ursprüngliche Widerstand gegen Mich nachgelassen 
hat, dann kann auch dem Wesenhaften eine gewisse Freiheit zurückgegeben werden, so daß es nicht 
mehr gezwungen ist zu seinem Tun, sondern im freien Willen das gleiche fortsetzen kann: zu dienen,  
wozu  es  jedoch  in  sich  selbst  die  Liebe  entzünden  muß.  Der  Zweck  und  das  Ziel  des  ganzen 
Entwicklungsprozesses ist....  daß sein Wille  nun die rechte Richtung einschlägt,  daß das Denken, 
Wollen und Handeln des Wesens nun vom Liebeprinzip bestimmt wird.... daß die Rückwandlung zur 
Liebe unter Beweis gestellt wird und also die Vergöttlichung des Wesens sich vollzieht.... daß das Ziel  
erreicht ist, das Ich dem von Mir hinausgestellten Geistigen gesetzt habe.... daß sich das erschaffene 
Wesen  freiwillig  zu  Meinem Ebenbild  gestaltet  hat,  zu  Meinem Kind....  In  dieser  endlos  langen 
Entwicklungszeit aber geht das Wesen durch endlos viele Phasen, die es einmal wird rückschauend 
übersehen können, wenn es im Lichtzustand das Gewaltige Meines Heilsplanes zu fassen vermag.... 
Und jede einzelne Phase wird ihm das Leid und die Qualen ersichtlich machen, die ihm nun erst die  
ungeheure Weite seines Falles in die Tiefe aufzeigen, die Entfernung von Dem, Der es anfangs in aller  
Vollkommenheit erschaffen hat.... Dann erst wird ihnen Meine Liebe, Weisheit und Allmacht offenbar 
werden,  und  dann  erst  schlagen  die  Wellen  ihrer  Liebe  zu  Mir  über  ihnen  zusammen,  und  sie  
versinken völlig in Meinem Liebestrom.... Sie loben und preisen Mich unaufhörlich, und sie haben 
keinen  anderen  Willen  mehr,  als  Mir  zu  dienen  und  mitzuhelfen,  daß  Ich  Mein  Ziel....  die 
Vergöttlichung  alles  Geschaffenen....  einmal  erreiche....  Sie  sind  unausgesetzt  in  Liebe  tätig  und 
kommen ihrer uranfänglichen Bestimmung nach: zu wirken und zu schaffen in Meinem Willen, der 
nun auch ihr eigener Wille ist, weil sie vollkommen sind....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 13/39



Rückführungsplan.... Freier Wille.... B.D. Nr. 6497

10. März 1956

n unübertrefflicher Weisheit ist Mein Heilsplan entworfen, so daß er mit Sicherheit einmal zum Ziel 
führt. Doch immer ist der Willensfreiheit Rechnung getragen, weshalb es trotz größter Weisheit und 

endloser Liebe Ewigkeiten dauern kann, bis der Wille des Geistigen Mir voll und ganz gehört. Der  
freie Wille aber bedingt einen solchen Plan, der sich immer jenem Willen anpaßt und die größten 
Möglichkeiten erschließt zur rechten Willensrichtung. Meine Weisheit aber ersah die Richtung des 
Willens zu jeder Zeit, und Meine Liebe konnte daher immer entsprechend diesem Willen planen.... so 
daß stets ein Erfolg zu verzeichnen war und ist und daß immer wieder Geistiges zur Vollkommenheit 
gelangt, also mit Erfolg den Heilsweg zurücklegt. Doch Ich ersah auch die vielen Mißerfolge, die Ich 
dulden  muß,  weil  ihnen  der  freie  Wille  zugrunde  liegt,  die  Mich  aber  von  Ewigkeit  schon  zu 
immerwährendem Liebewirken  bewogen  haben,  also  Mein  Heilsplan  darum schon  von  Ewigkeit 
festgelegt  werden  konnte.  Eine  Unzahl  Wesen  war  gefallen,  und  endlos  sind  die  Tiefen,  die  ihr 
Aufenthalt wurden.... Der Weg zurück ist endlos weit, und doch ist das Ziel einmal erreichbar. Ich  
erkannte  von  Ewigkeit,  welche  Anforderungen  an  Meine  Liebe  gestellt  wurden  von  seiten  jener 
Wesen, die ihren Widerstand nicht aufgeben wollen und dennoch von Mir nicht  ewig in der Tiefe 
belassen bleiben.... Nur Meine Liebe kann sie daraus erretten, und diese Liebe entwarf darum einen 
Plan, der Mir  mit Sicherheit alles Gefallene zurückbringt, aber auch Ewigkeiten erfordert, bis alles 
Gefallene  restlos  erlöst  ist.  Liebe,  Weisheit  und Macht  werden dieses  Rückführungswerk zuwege 
bringen immer unter Achtung des freien Willens dessen, was einst als höchst vollkommenes Wesen 
aus Mir hervorgegangen ist. Der Mensch kann wohl von Meinem Heilsplan Kenntnis nehmen und nun 
die  Überzeugung  gewinnen,  daß  nichts  willkürlich  ist,  daß  alles  Meinen  Liebewillen  und  Meine 
Weisheit  zur  Begründung hat.  Er  kann  aber  niemals  Mein  Walten  und  Wirken  zum Zwecke  der 
Rückführung des Gefallenen in seinem ganzen Umfang übersehen, er kann nur mit wenigen Worten 
darauf hingewiesen werden, daß Meine Liebe niemals ruhen wird, bis alles einst Gefallene in vollster 
Freiheit und in Licht und Kraft tätig sein kann....  und daß zur Erreichung dieses Zieles sich alles  
planmäßig  vollzieht,  daß  jeder  Gedanke,  jede  Willensrichtung  und  jede  Entwicklungsstufe  Mir 
bekannt ist, daß Ich um alles weiß und entsprechend alles im Erdenleben an den Menschen herantritt  
so, daß er die Rückkehr zu Mir vollziehen kann, wenn er selbst es will.... In Meinem Heilsplan von 
Ewigkeit  ist  alles  einbezogen,  aber  niemals  wird  Zwang ausgeübt,  weshalb  auch  die  günstigsten 
Gelegenheiten ungenützt bleiben können und die Zeit der Entfernung von Mir von dem Wesen selbst  
verlängert wird. Es ist also der freie Wille, der ausschlaggebend ist, in welcher Zeit die Erlösung des 
einst gefallenen Wesens stattfindet.... Solange ihr Menschen glaubet, unfrei zu sein in eurem Denken 
und Wollen, so lange steht ihr noch wenig im Wissen.... als Folge eures einstigen Falles.... Gerade der 
freie Wille hindert Mich daran, euch schlagartig zu erlösen, was Meine unendliche Liebe wohl tun 
möchte, euch aber dann das "Merkmal" der Göttlichkeit, der freie Wille, genommen wäre und ihr ewig 
nicht mehr zu  vollkommenen Wesen werden könntet, sondern immer nur gerichtete, von  Meinem 
Willen bestimmte Wesen wäret, die nicht Meinem Ziel, Meinem göttlichen Liebeplan, entsprechen. 
Menschen, die einen freien Willen streiten, sind noch sehr verfinsterten Geistes, denn sie stehen noch 
unter dem Einfluß Meines Gegners, der seinen Willen auf sie übertragen hat.... Ich aber gab dem durch 
seinen Willen gezeugten Geistigen das Selbstbestimmungsrecht, so daß es sich erkannte und sich frei 
entscheiden konnte für ihn oder für Mich.... Und es fiel dennoch und wurde somit selbst schuldig im 
freien Willen. Wenn es also als Mensch sich noch abhängig wähnet von fremder Gewalt, die seinen 
Willen bestimmt, dann ist es auch noch sehr in jener Gewalt.... kann sich aber davon lösen, eben weil 
es einen freien Willen hat, der auffallend schnell gestärkt werden würde durch den Anruf Jesu Christi, 
Der  dafür  gestorben  ist,  daß  der  Mensch  jederzeit  sich  Stärkung  seines  geschwächten  Willens 
verschaffen kann.  Und darum kann mit  Hilfe  des  göttlichen Erlösers  die  Rückführung zu Mir  in  
kürzerer Zeit vonstatten gehen, wie aber auch noch Ewigkeiten vergehen können, weil der freie Wille 
entscheidend ist.... In Meinem ewigen Heilsplan aber ist alles vorgesehen, und Meine Liebe, Weisheit 
und Allmacht wird sicher einmal das Ziel erreichen....

I
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Amen
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Die Aufwärtsentwicklung in den Schöpfungen 

Die Umwandlung des Urgeistes zu Schöpfungen.... B.D. Nr. 8216

16. Juli 1962

s soll euch Mein Wort Klarheit bringen, es soll Fragen beantworten und Probleme lösen, die ihr 
selbst verstandesmäßig nicht zu lösen vermögt. Ihr sollt wissend werden, wenn ihr zu wissen 

begehrt, ihr sollet in aller Wahrheit unterrichtet werden, denn Ich will euch Licht schenken und euren 
Geist erhellen, auf daß ihr nicht in der Dunkelheit dahingehet und eure Seele Schaden erleidet, denn  
Ich will sie erretten für alle Ewigkeit. Meine übergroße Liebe will immer nur das Heil eurer Seelen, 
denn Ich sehne Mich nach eurer Rückkehr, nach dem Zusammenschluß mit euch, der die Vollendung 
eurer  Seelen bedingt.  Ihr  ginget  einst  von Mir  aus  in  aller  Vollkommenheit,  denn Ich hatte  euch 
erschaffen  als  Meine  Ebenbilder,  als  höchst  vollkommene  Wesen,  als  Miniaturen  Meiner  Selbst,  
jedoch  von  gleicher  Beschaffenheit,  weil  euer  Urelement  Liebe  war,  weil  ihr  aus  der  Urliebe 
hervorgegangen waret, Die Sich Gefäße schuf um Sich Selbst in die Gefäße ergießen zu können.... um 
Liebekraft  unaufhörlich  ausströmen  zu  können,  die  von  jenen  erschaffenen  Wesen  aufgefangen 
wurde....  Diese  Wesen,  Meine  Ebenbilder,  waren pur  Liebe,  sie  waren die  von Mir  ausgeströmte 
Liebekraft, die sich selbst wohl gegenseitig wahrnehmen und schauen konnten, die aber nicht Mich 
Selbst  zu  schauen  vermochten,  aus  Dem  sie  hervorgegangen  waren,  weil  Ich  die  Urfülle  der 
Liebekraft  Selbst  war  und  sie  Diese  also  nicht  zu  schauen  vermochten,  ansonsten  sie  vergangen 
wären. Denn Ich hatte sie als winzigste Fünkchen, als selbständige Wesen, hinausgestellt.... wie Ich es 
schon das öfteren euch erklärt habe.... doch als rein geistiger Vorgang niemals für euch Menschen auf 
der  Erde  voll  verständlich  sein  wird.  Da  diese  Wesen  nun  aber  selbständige,  mit  freiem Willen 
ausgestattete  Geschöpfe waren und sie  über  viel  Kraft  und Licht  verfügten,  weil  sie  ständig von 
Meinem Liebekraftstrom durchflutet wurden, konnte Ich sie nicht hindern, daß sie ihren freien Willen 
mißbrauchten insofern, als daß sie sich abwandten von Mir, daß sie.... als sie vor die Willensprobe 
gestellt  wurden,  Mich  als  ihren  Gott  und  Schöpfer  anzuerkennen....  Mir  diese  Anerkennung 
verweigerten.... Sie wandten sich dem zuerst von Mir erschaffenen Wesen.... Luzifer.... zu, den sie 
schauen  konnten  und  der  in  aller  Schönheit  und  hellstem  Licht  erstrahlte,  und  wiesen  Meine 
Liebekraftausstrahlung zurück,  was ständige Entfernung von Mir,  als  dem Urquell  von Licht  und 
Kraft, bedeutete.... Auch dieser Vorgang ist euch Menschen immer wieder von Mir erklärt worden, 
soweit  er  euch  verständlich  gemacht  werden  konnte....  Nun  aber  wisset,  daß  diese  von  Mir 
hinausgestellten Geschöpfe sich wohl in ihrem Wesen verkehren konnten zum Gegenteil.... daß sie 
aber  nicht  mehr  vergehen  konnten,  sondern  bestehenblieben  und  ewiglich  bestehenbleiben....  Die 
Wesen waren in ihrer  Ursubstanz Liebe,  also Kraft,  die,  laut  Gesetz von Ewigkeit,  wirksam sein 
muß.... die nicht ewiglich untätig bleiben kann. Durch die immer größer werdende Entfernung von 
Mir,  die  Folge  war  des  Zurückweisens  Meiner  Liebedurchstrahlung,  verhärtete  sich  die  geistige 
Substanz jener von Mir erschaffenen Urwesen, und diese Wesen also wurden unfähig zum Schaffen 
und Wirken....  Und so löste Ich die Urgeister auf, also die einst als  Wesen hinausgestrahlte Kraft 
wandelte Ich um, und es entstand die Schöpfung, in der die Kraft sich wieder betätigen, also wirksam 
werden konnte nach Meinem Willen. Und so also könnet ihr mit Recht sagen, die gesamte Schöpfung 
ist die durch Meinen Willen umgeformten Urgeister.... die gleiche Kraft, die Ich ausstrahlte in der 
Form von ichbewußten Wesen, die nun gewandelt wurden zu anderen Formen, zu Schöpfungswerken 
jeglicher Art.... Jeglichem Schöpfungswerk wies Ich nun seine Bestimmung zu, und so geht nun der in 
Partikelchen aufgelöste Urgeist hindurch durch alle Schöpfungen und dienet Mir im Mußgesetz, es 
wird  die  Kraft  tätig  nach  Meinem  Willen,  weil  die  Kraft  urgesetzlich  wirksam  werden  muß....  
Überleget immer: Die geistigen Urwesen waren ausgestrahlte Kraft von Mir, ob sie nun aufgelöst sind 
oder sich wieder zusammenschließen nach endlos langer Zeit.... das Urwesen wird nicht vergehen, 
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sondern es kehrt  unweigerlich einmal wieder zu Mir zurück, dann aber ist  es wieder das  gleiche 
Wesen, als das es von Mir seinen Ausgang nahm.... Es ist durch alle Schöpfungen hindurchgegangen 
auf dem Wege der Rückkehr zu Mir, und es geht zuletzt in der Form des Menschen.... als dessen 
Seele.... die letzte kurze Wegstrecke, wo es wieder die Einigung mit Mir erreichen muß, wo es bewußt  
wieder Meine Liebeanstrahlung annehmen muß, denn die freiwillige Rückkehr zu Mir besteht darin, 
daß der Urgeist seine Abwehr gegen Meine Liebekraftanstrahlung aufgeben muß.... Dann ist es wieder 
das  Gott-gleiche  Geschöpf,  Mein  Ebenbild....  es  ist  der  gefallene  Urgeist....  das  in  aller 
Vollkommenheit  erschaffene Wesen,  das  nun  aber  in  völlig  freiem  Willen  wieder  die 
Vollkommenheit erreicht hat und darum sich nun wieder mit Mir zusammenschließen kann und ewig 
nun mit Mir verbunden bleibt....

Amen

Langsame Aufwärtsentwicklung der Wesen in der Schöpfung.... B.D. Nr. 8702

17. Dezember 1963

o vernimm Folgendes: Als Ich die einst als Wesen von Mir ausgestrahlte Kraft umwandelte zu 
Schöpfungswerken verschiedenster Art, begann die langsame Aufwärtsentwicklung dieser Wesen 

im  aufgelösten  Zustand....  Es  war  anfangs  ein  unvorstellbares  Gewoge  geistiger  Substanzen,  die 
langsam Form annahmen, als die geistige Kraft verdichtet wurde durch Meinen Willen zur Materie 
und diese Materie wieder so verschieden geartet war, daß euch Menschen dieses nicht verständlich 
gemacht werden kann. Nach Meiner Weisheit und Meiner Liebe hatte Ich einen Heilsplan entworfen 
für das von Mir einst abgefallene Geistige, der eben in der Schöpfung zur Ausführung kommen sollte. 
Und es war der Zweck Meiner Schöpfung, das in ihr gebundene Geistige zum Dienen zu veranlassen, 
also mußte ein Schöpfungswerk für das andere nötig sein, damit eine langsame Aufwärtsentwicklung 
möglich  wurde.  Die  dienenden  Funktionen  im Anfang  der  Schöpfung  sind  euch  Menschen  nicht 
vorstellbar zu machen.... erst als die Schöpfungswerke schon mehr einen festen Bestand annahmen, 
begann  auch  eine  wenn  auch  sehr  geringe  Tätigkeit  in  diesen  Schöpfungen.  Und  jede  Tätigkeit  
bezeugt Leben, jede Tätigkeit bringt eine Veränderung zuwege, so daß also auch die Formen sich 
ständig veränderten, daß sie sich entwickelten zu immer größeren Schöpfungswerken, von denen ein 
jedes eine Aufgabe zu erfüllen hatte, die Mein Wille bestimmte und die auch Meinem Willen gemäß 
ausgeführt wurde, weil sich das Geistige Meinem Willen nicht widersetzen konnte. Und so entstand 
also  die  Schöpfung  nicht  im Augenblick  aus  Meinem Willen  heraus,  sondern  es  legte  das  darin 
gebundene Geistige oder die "umgeformte Kraft" einen langsamen Entwicklungsweg zurück, auf daß 
auch  der  Widerstand  langsam nachließ  und  sich  dies  im  Dienen  äußerte,  das  zwar  immer  noch 
Meinem Mußgesetz unterlag, dennoch eine Verringerung des Widerstandes bewies.... Und so ist euch 
auch der Vorgang der Aufwärtsentwicklung durch die Gesteins-, Pflanzen- und Tierwelt bis hinauf 
zum  Menschen  erklärt  worden,  daß  ständig  die  Außenformen  das  in  ihnen  gebundene  Geistige 
freigaben und dieses sich sammelte, um wieder in einer größeren Form Aufenthalt zu nehmen und 
weiterzudienen, bis alle einem gefallenen Urgeist angehörenden Partikelchen sich gesammelt haben 
und sich nun als "Seele" im Menschen verkörpern können.... So wie es aber in der Tierwelt vor sich 
geht, daß kleine und kleinste Lebewesen durch Zusammenschluß mit in gleichem Entwicklungsgrade 
stehendem Geistigen nach ihrem Vergehen eine größere Außenform beziehen, so vollzog sich auch der 
Vorgang der Entwicklung weiter, und es wurden durch Meine Liebe und Weisheit immer neue Formen 
geschaffen,  die  das  bestimmte Geistige aufnehmen konnten....  In  der  Natur  nun sehet  ihr  das  als 
"Entwicklung" eines kleinen Lebewesens zu einem immer größeren an.... Doch einstmals mußte Ich 
eine jede Form neu schaffen, die noch nicht vorhanden war. Und ob auch diese Formen sich ständig 
vergrößerten  und  den  vorangehenden  Formen  ähnelten,  war  es  immer  ein  Erschaffungsakt 
Meinerseits,  der  zwar  von seiten  der  Menschen nicht  beobachtet  werden konnte,  weil  noch kein 
Mensch mit Verstand und freiem Willen begabt die Erde belebte. Doch Mein Plan seit Ewigkeit lag 
fest,  und Ich wußte sonach auch um das Geschöpf,  das als "Mensch" über die Erde gehen sollte  
zwecks Ablegung der letzten Willensprobe.... Und das noch in den verschiedenen Schöpfungswerken 
gebundene Geistige wurde daher in immer neue Schöpfungen versetzt.... je mehr sich das einzelne 
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Geschöpf  in  seiner  geistigen  Substanz  dem  Ausreifen  näherte....  Immer  größer  wurden  die 
Schöpfungswerke.... womit nicht das körperliche Ausmaß zu verstehen ist, sondern die Beschaffenheit 
der einzelnen Lebewesen, ihre Funktionen und ihre Fähigkeiten gemeint sind.... Doch ein jedes neue 
lebende Geschöpf war ein Werk Meiner endlosen Liebe und Weisheit und Allmacht.... das dann wieder 
sich fortpflanzte, aber immer dasselbe Werk blieb, als das Ich es herausgestellt hatte.... Verstehet es, 
kein  Lebewesen  wird  sich  in  seiner  Beschaffenheit  ändern,  und  wo  ihr  eine  Veränderung  oder 
Weiterentwicklung festzustellen glaubt,  hat es sich bei seinem Entstehen um einen Schöpfungsakt 
Meinerseits gehandelt. Und so auch hat es sich bei jedem Menschen-ähnlichen Wesen, das die Erde 
bewohnte, bevor der erste Mensch erschaffen war, immer um Neuschöpfungen gehandelt, die aber in 
ihrer Art blieben, so wie sie als Produkt Meiner Allmacht erschaffen waren, und da sich das in ihnen 
gebundene Geistige stets mehr aufwärtsentwickelte, ist auch durch Meinen Willen eine immer mehr 
dem Menschen ähnliche Außenform erschaffen worden, doch immer lag dieser Erschaffung  Mein 
Wille zugrunde, der sich wieder als Naturgesetz auswirkte.... was ihr Menschen nun als naturmäßige 
Höherentwicklung der Wesen bezeichnet.... Es kann aber niemals der Mensch als ein solches Produkt 
naturmäßiger Entwicklung betrachtet werden, denn dieser ist eine Schöpfung für sich, aus Meiner 
Allmacht, Liebe und Weisheit hervorgegangen und so gestaltet, daß er eine hohe Aufgabe erfüllen soll  
und kann auf Erden. Und ob ihr noch so kluge Tiere zu selbständigem Denken und frei-wollenden 
heranzubilden  sucht,  es  wird  euch  dies  nie  und  nimmer  gelingen,  denn  die  Fähigkeiten,  die  der 
Mensch besitzt, liegen in keinem Tier verborgen, denn es ist der Mensch das einzige Wesen in der  
Schöpfung, das Denkfähigkeit, Verstand und freien Willen besitzt.... was sich aber niemals langsam 
heranbilden lässet, was auch keine Merkmale einer langsamen Aufwärtsentwicklung eines Geschöpfes 
sind, sondern nur beweiset, daß der Mensch ein Schöpfungswerk für sich ist, durch Meinen Willen 
und  Meine  Macht  ins  Leben  gerufen,  um  eine  Aufgabe  zu  erfüllen.  Und  es  konnte  das 
Schöpfungswerk "Mensch" erst dann in die Welt gesetzt werden, als die einst gefallenen Urgeister  
schon die langsame Aufwärtsentwicklung durch die Schöpfung zurückgelegt hatten, weil der Mensch 
nun einen solchen gefallenen Urgeist als Seele in sich bergen sollte. Es gilt das Wort "Entwicklung"  
immer nur für das in jenem (jedem) Schöpfungswerk sich bergenden oder gebundenen Geistigen, das 
diese Aufwärtsentwicklung zurücklegen muß, während die materiellen Schöpfungswerke immer als 
Erschaffungsakte anzusehen sind, weil Mein Wille diese äußeren Formen ins Dasein rief, auf daß sie 
dem Geistigen dienten als Außenform, die selbst durch Dienen zur Höhe gelangen sollte. Daß Mein 
Wille auch gleichzeitig "Naturgesetz" bedeutet, dem sich kein Schöpfungswerk widersetzen kann, 
solange es noch nicht ein geistig reifes Wesen in sich birgt wie der Mensch, wird auch das Wort 
"Entwicklung"  verständlich  werden  lassen....  aber  niemals  die  Behauptung  rechtfertigen,  daß  der 
Mensch selbst sich entwickelt habe.... denn er war ein Schöpfungswerk für sich, das Mein Wille und 
Meine Liebekraft ins Leben rief....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 18/39



Die Erschaffung des Menschen 

Erschaffung des Menschen.... Sündenfall.... B.D. Nr. 5800

31. Oktober 1953

ndlos lange Zeit  benötigte das gefallene Geistige zu seiner Aufwärtsentwicklung,  und endlos 
lange  Zeit  erforderten  auch  Meine  einzelnen  Schöpfungen,  die  gleichsam  mit  dem  darin 

gebundenen Geistigen auch sich entwickeln mußten, um immer reiferes Geistiges in sich bergen zu 
können.  Immer  wieder  wurden  neue  Formen  erschaffen  und  immer  wieder  diesen  Formen  eine 
Bestimmung zugewiesen....  Es entstand also die irdische Schöpfung nicht im Augenblick, sondern 
unendlich  lange  Zeiträume  sind  vergangen,  bis  das  Geistige  in  allen  Reifegraden  die  für  dieses 
erforderliche  Außenform  fand,  weil  die  immer  ansteigende  Reife  auch  immer  wieder  neue 
Schöpfungen bedingte, die es aufnehmen konnten. Solange aber das Geistige im Mußgesetz wandelte, 
bedeutete  also  Meine  schöpferische  Tätigkeit:  Erschaffen  der  Erde  als  Ausreifungsstation  für  das 
zutiefst gefallene Geistige, das darin eine Reife erlangen sollte, die dem gebundenen Geistigen den  
freien Willen zurückgab, den es einst mißbraucht hatte....

E

Nun aber mußte auch eine Außenform geschaffen werden für dieses ausgereifte Geistige, damit es in 
dieser Form wieder den freien Willen erproben konnte.... Es war dieses Schöpfungswerk der Mensch,  
der sich von allen zuvor erstandenen Schöpfungen insofern unterschied, als daß er nebst dem freien 
Willen auch mit Verstand und Vernunft begabt war.... mit einer Denkfähigkeit, mit Ichbewußtsein und 
mit der Fähigkeit, sich durch die Sprache austauschen zu können mit seinen Mitmenschen, weil das 
Zusammenleben  zur  Willenserprobung  die  nötigen  Voraussetzungen  ergab.  Die  äußere  Form des 
Menschen war schon in den letzten Stadien im Mußzustand vorhanden und zur Aufnahme unzähliger 
ausgereifter  Seelensubstanzen  bestimmt  worden,  doch  diese  Lebewesen  handelten  noch  im 
Mußzustand,  wie  es  das  Naturgesetz  verlangte,  und  waren  sonach  nicht  für  ihr  Handeln 
verantwortlich.... sie waren nur in ganz geringem Maß denkfähig, jedoch als Sammelbecken für das in  
endlos langer Entwicklungszeit ausgereifte Geistige ebenfalls Schöpfungswerke, die Meine Weisheit 
und  Liebe  für  dieses  Geistige  geformt  hatte.  Als  Menschen waren  aber  erst  die  Lebewesen 
anzusprechen, die im Besitz des freien Willens, des Verstandes und des Ichbewußtseins waren....

Und nun erst setzte der Plan der Vergeistigung dieser Geschöpfe ein.... der nun erforderte, daß diese 
Wesen.... die Menschen.... von Mir belehrt wurden.... die ihre Denkfähigkeit, ihren Verstand und ihren 
freien Willen nützen sollten diesen Meinen Belehrungen gemäß und die nun kraft ihres freien Willens 
leben und schaffen konnten auf Erden.... die sich zu Göttern gestalten, aber auch gänzlich Meinen 
Belehrungen und Meinem Willen zuwiderhandeln konnten und zur Tiefe zurückkehren, aus der sie 
emporgestiegen waren....  Ich schuf den Menschen....  Ich gab dem in einem bestimmten Reifegrad 
stehenden Geistigen eine Außenform, die wieder Meiner Weisheit und Meiner Liebe entsprach und 
auch der  Aufgabe,  die  nun der  Mensch zu erfüllen hatte....  Die  Außenform wurde erst  zu einem 
lebenden  Wesen,  als  das  Geistige  darin  Aufenthalt  nahm....  die  Zusammensetzung  unzähliger 
Partikelchen, die nun als "Seele" der Form das Leben gab. Denn das Geistige ist ständig wirkende 
Kraft  und  war  wohl  während  der  Vorstadien,  während  des  endlos  langen  Entwicklungsganges, 
gebunden und zu ungehemmter Tätigkeit unfähig; doch in der letzten Außenform, im Menschen, kann 
es wieder tätig werden. Es kann seine ihm eigene Kraft entfalten und sie durch den Zusammenschluß 
mit Mir unbeschränkt vermehren.... Den ersten Menschen stand Meine Kraft ungemessen zu Gebote; 
sie waren ausgestattet in ungewöhnlicher Weise, weil ihr Probeleben auf der Erde dazu führen sollte,  
daß sie als völlig vergeistigt ihre irdische Hülle ablegen und wieder zurückkehren sollten als rechte 
Kinder in ihr Vaterhaus.... Doch die Willensprobe mußte ihnen gestellt werden, die Ich von einem 
jeden  erschaffenen Wesen  fordere;  das  Bestehen dieser  Probe  der  ersten  Menschen  hätte  alle 
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nachfolgenden Menschen leicht das letzte Ziel erreichen lassen.... (1.11.1953) In den ersten Menschen 
hatte  Ich  Mir  Wesen  geschaffen,  die  trotz  ihrer  Unzulänglichkeit....  d.h.  ihrer  mangelnden 
Vollkommenheit  als  Folge  des  Abfalles  von  Mir....  doch  zur  Erkenntnis  Meiner  Selbst  gelangen 
konnten, die sich selbst erkannten als Geschöpfe.... die also durch ihre Denkfähigkeit und ihren freien 
Willen Meinen Willen erkennen und ausführen konnten.... Ich hatte Mir Wesen geschaffen, denen Ich 
Mich trotz ihres Abstandes von Mir verständlich machen konnte, die Mein Wort vernehmen und auf 
sich wirken lassen konnten, was zuvor, im Zustand des gebundenen Willens, unmöglich war.... Der 
Mensch also war das erste irdische Schöpfungswerk, das einen gefallenen Urgeist in sich trug und nun 
diesem Urgeist  wieder verhelfen sollte,  auch in seinen Urzustand zurückzukehren,  um wieder als 
freies Geistiges  in  ewiger  Vereinigung  mit  Mir  schaffen  und  wirken  zu  können....  Das  war  die 
Aufgabe des ersten erschaffenen Menschen, und es bleibt die Aufgabe aller Menschen bis zum Ende, 
bis zur restlosen Vergeistigung alles Gefallenen.... Es war eine nicht allzu schwere Willensprobe, die  
der erste Mensch abzulegen hatte.... Doch zu dieser Erprobung mußte auch Meinem Gegner das Recht 
zugebilligt werden, auf ihn einzuwirken.... Und diesem Einwirken erlag der Mensch.... Er wurde ein 
zweites Mal Mir abtrünnig, und es war dies der erste Sündenfall auf dieser Erde.... der Sündenfall, von 
dem die Menschheit Kenntnis hat, auch wenn sie nichts von dem einstigen Abfall des Geistigen von 
Mir weiß.... Dieser aber erklärt erst alles.... Denn der erste Mensch hätte nicht fallen können, wenn er 
das erste wesenhafte Schöpfungswerk aus Mir gewesen wäre, das im Vollbesitz von Kraft und Licht 
hätte stehen müssen, weil aus Mir nur Vollkommenes hervorgehen kann. Denn es hätte dann noch 
keine Gegenkraft auf ihn einwirken können. Die Begründung seines Falles aber ist in jenem Abfall der 
Geister zu suchen und also in der noch nicht voll ausgereiften Seele des Menschen, die sich zwar 
bewähren  konnte, aber nicht bewähren  mußte.... Es hatte der Mensch zwar den Verstand und den 
freien Willen und darum auch eine Verantwortung zu tragen für seine Seele.... Und also mußte der 
Mensch seine  Schuld  büßen....  Mein  Gegner  behielt  die  Macht  über  das  als  Mensch verkörperte 
Geistige, und das bedeutet für jeden Menschen einen mühseligen, mit Kampf und Leiden verbundenen 
Erdenlebensgang mit dem Ziel, sich seiner Gewalt zu entwinden.... ein Ziel, das auch der Mensch 
erreichen  kann,  weil  Jesus  Christus  dem  durch  den  Sündenfall  Adams  geschwächten 
Menschengeschlecht zu Hilfe kam und die Erlösung also gewährleistet ist für jeden, der Ihn anerkennt  
als Gottes Sohn und Erlöser der Welt und Ihm willig nachfolgt.... Der erste Mensch hätte die Brücke 
erbauen können, auf der dann alle seine Nachkommen zu Mir gelangen konnten.... doch da er fiel, 
mußte die Menschheit noch lange in der Knechtschaft des Satans verharren, bis der Erlöser kam, bis 
Jesus Christus zur Erde niederstieg, um nun eine Brücke zu schlagen in das geistige Reich durch Sein 
Leiden und Sterben....  durch Seinen Tod am Kreuze....  (2.11.1953) Der Willensentscheid, der von 
Meinem erstgeschaffenen Wesen.... von Luzifer.... gefordert wurde, war keineswegs als ein Gebot zu 
betrachten, vielmehr war es dem Wesen völlig freigestellt, nach einer Richtung hin seinen Willen zu 
wenden,  und  die  Richtung  seines  Willens  war  allein  in  seinem  Verlangen  nach  Macht  und 
Alleinherrschaft begründet. Es war sich wohl bewußt, aus Mir hervorgegangen zu sein, glaubte sich 
jedoch auch allein regierend sein zu können, weil es Mich nicht sah.... Es erkannte Mich als seinen 
Ausgang, es wollte Mich aber nicht anerkennen.... Und  diesen Willen hatte nicht Ich in das Wesen 
hineingelegt,  sondern  das  Wesen  selbst  hatte  den  von  Mir  ihm  geschenkten  freien  Willen  so 
gewandelt.... Das war der Unterschied zwischen dem ersten Fall Luzifers und dem Sündenfall des 
ersten Menschen.... denn dieser trug noch den verkehrten Willen in sich, und darum gab Ich ihm ein 
Gebot, das er nicht übertreten sollte.... ein Gebot, das er auch leicht hätte halten können, wenn nicht 
der Gegengeist auf ihn eingewirkt hätte, der  darum einen starken Einfluß hatte auf den Menschen, 
weil dieser im Grunde noch sein Anteil war.... weil er noch nicht die Vollkommenheit wiedererlangt 
hatte,  die  einen Fall  unmöglich  machte.  Ein  vollkommen erschaffener  Mensch hätte  nicht  fallen 
können, d.h., er wäre zur Übertretung dieses Gebotes nicht fähig gewesen, weil das vollkommene 
Geistige im Menschen diesen zurückgehalten hätte von jedem Gott-widrigen Tun.... Die Erschaffung 
des Menschen war aber erst die  Folge des Falles Luzifers und seines Anhanges, denn Ich hätte es 
sonst wahrlich nicht nötig gehabt, dem von Mir ins Leben gerufenen Geistigen Außenformen zu geben 
als Umhüllung. Die Form des Menschen aber barg das gefallene Geistige, und somit war der Mensch 
Adam mit jener einstigen Sünde schon belastet, die er aber abstoßen konnte, wenn er Meines Gebotes 
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geachtet hätte.... Es wäre ihm möglich gewesen, die Erbschuld zu tilgen.... sein Fall verzögerte die 
Rückkehr des gefallenen Geistigen zu Mir wieder endlose Zeiten,  doch sie ist  möglich geworden 
durch das Erlösungswerk des Menschen Jesus, Der ohne ein Gebot Meinerseits das getan hat, was der 
Mensch Adam tun sollte.... völlig in Meinen Willen einzugehen und durch ein Liebeleben wieder auf  
Erden sich mit Mir zusammenzuschließen und in den Vollbesitz von Kraft und Licht zu gelangen....

Amen

Ichbewußtsein des Urgeistes.... B.D. Nr. 7569

5. April 1960

eder Urgeist wird sich seines Ichs wieder bewußt, wenn er als Mensch über die Erde wandelt und  
sich selbst als Mensch erkennt. Dann sind wieder alle Seelenpartikelchen in ihm versammelt, die 

einstmals aufgelöst waren zum Zwecke des Rückführungsganges in der Schöpfung, und dann ist das 
Wesen auch fähig, sich den Reifegrad zu erwerben, den es uranfänglich als erschaffener Geist besaß, 
den es dahingegeben hatte und nun wieder erlangen muß, um als Lichtgeist eingehen zu können in das  
geistige Reich. Und so ist also ein jeder Mensch ein verkörperter Urgeist, ein einst gefallenes Wesen, 
ein Erschaffungsprodukt Meiner unendlichen Liebe,  das nur sich selbst  im freien Willen von Mir 
entfernte und aber auch im freien Willen wieder zu Mir zurückkehren muß. Der Mensch besitzt aber  
dieses Wissen nicht, was er war, was er ist und wieder werden soll....  Er braucht auch erst einen 
gewissen Reifezustand, bevor ihm dieses Wissen zugeführt werden kann und es ihm auch verständlich 
ist.  Er erkennt  sich wohl bald als  Mensch,  aber nicht  als  ein Geistwesen,  das seine Bestimmung 
erfüllen soll, und weil er sich nur als Mensch erkennt, der sich in der irdischen Welt bewegt, sind auch  
seine Gedanken mehr weltlich gerichtet. Und das ist zumeist ein Hindernis für das geistige Erkennen, 
das er erst dann haben wird, wenn er sich schon von der Welt abwendet, dem geistigen Reich zu. Dann 
ist es möglich, ihm das Wissen über seine eigentliche Bestimmung zuzuführen, und dann kann er es 
im freien Willen annehmen und sich einstellen, was sein geistiges Ausreifen mit Sicherheit nach sich 
ziehen  wird.  Hat  er  es  aber  einmal  angenommen,  dann  beglückt  ihn  auch  der  Gedanke  und  die 
Gewißheit, zu den Urgeistern zu gehören, die Ich als Geschöpfe hinausstellte und die als Kinder zu 
Mir zurückkehren und als Mensch also kurz vor ihrer Vollendung stehen. Und es braucht nur der Wille 
des Menschen gut zu sein, denn dann richtet sich dieser von selbst zu Mir, es verlangt der Mensch 
nach seinem Gott und Schöpfer, und dieser Wille schon ist rechte Entscheidung, es ist das Bestehen 
der Willensprobe, die dem Urgeist als Mensch auf Erden gestellt ist. Das Dasein auf dieser Erde ist 
nicht von langer Dauer, es kann aber vollauf genügen, daß sich der Mensch völlig vergeistigt, daß er 
einen Grad erreicht, der ihm die Kindschaft Gottes einträgt, d.h. den Urgeist wieder in den Zustand 
der Vollkommenheit versetzt, den er selbst durch seinen freien Willen zum höchsten Grad gebracht hat  
und in Meiner allernächsten Nähe nun weilen kann, wo ihm die direkte Liebedurchstrahlung von Mir 
gesichert ist....  wenngleich auch jeder andere Urgeist immer höher wird steigen können, so er nur 
einmal das Lichtreich betreten durfte, was ebenjenen rechten Willensentscheid auf Erden voraussetzt. 
Und überselig ist jeder Urgeist, wenn es ihm zum Bewußtsein kommt, welchen endlos langen Gang er  
zurückgelegt hat, um zur höchsten Lichtfülle zu gelangen, um unermeßlich selig zu sein.... Und er 
wird Mir Lob und Dank singen und Mich preisen bis in alle Ewigkeit, er wird Mein Kind sein und 
bleiben, das niemals mehr von Mir geht,  das schaffen und wirken wird nach Meinem Willen zur 
eigenen Seligkeit....

J

Amen

Der endlos-lange Gang des gefallenen Urgeistes.... B.D. Nr. 7824

13. Februar 1961

er  Entwicklungsweg  des  gefallenen  Geistigen  erstreckt  sich  über  endlose  Zeiten,  weil  der 
Widerstand so groß war, bevor das Geistige in die festeste Materie gebannt werden konnte und 

das Auflösen dieser schon endlose Zeiten benötigte. Dadurch wurde zwar die materielle Hülle immer 
lockerer, aber es waren der Verformungen endlos viele, durch die das Geistige hindurchgehen mußte, 

D
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denn es hat in seinen aufgelösten Substanzen jegliches Schöpfungswerk eine bestimmte Zeit belebt, 
was in der Gestaltung der Seele einmal dem Geistig-zu-schauen-Vermögenden ersichtlich sein wird.... 
Je weiter nun die Entwicklung fortgeschritten war, desto schneller konnte das Geistige die jeweilige  
Form wieder verlassen, denn immer leichter und lockerer wurde die Form, die es umhülste, bis zuletzt 
alle Partikelchen eines gefallenen Urgeistes sich wieder gesammelt hatten, um als "Seele" die letzte  
Form des Menschen zu beleben.... Es kann wohl von Ewigkeiten gesprochen werden, die ein solcher 
Entwicklungsgang schon gebraucht hat, aber einmal nimmt auch er ein Ende, einmal hat die Seele den  
Grad erreicht, um sich als Mensch verkörpern zu können, wo sie wieder das Ichbewußtsein und den 
freien Willen zurückerhält. Diese letzte Zeit als Mensch aber ist nur wie ein Augenblick, gemessen an 
dem Gang zuvor durch die gesamte Schöpfung.... Doch nun wird die letzte Entscheidung gefordert 
von dem einst gefallenen Urgeist: die Anerkennung Gottes im freien Willen, Den er einstens  nicht 
anerkennen  wollte  als  seinen  Gott  und  Schöpfer....  Und  es  wird  wahrlich  dem  Menschen 
leichtgemacht,  seinen  freien  Willensentscheid  recht  zu  treffen.  Aber  der  Wille  wird  nicht 
gezwungen....  Und er wird nun in der Zeit als Mensch auf Erden von dem Gegner Gottes wieder  
bearbeitet,  dem er  einst  in  die  Tiefe  gefolgt  war....  Und  dieser  sucht  wieder  den  Menschen  den 
Glauben an einen Gott und Schöpfer zu nehmen oder zu zerstören, um seinen einstigen Anhang weiter 
für  sich  behalten  zu  können.  Dennoch  ist  der  Mensch  nicht  ohne  Beistand,  denn  sein  Gott  und 
Schöpfer ringt ebenso um dessen Seele, weil Seine endlose Liebe ihn wieder zurückgewinnen will.  
Und Er tut wahrlich alles, um dem Menschen den Entscheid leichtzumachen.... Er offenbart Sich ihm 
als Gott und Schöpfer in jeder Weise und leitet ihm auch das Wissen zu.... Doch auch Er achtet den 
freien Willen des Menschen, auch Er zwingt ihn nicht zum rechten Entscheid.... Der Mensch hat aber 
schon eine gewisse Reife erreicht, so daß es ihm möglich ist, sich recht zu entscheiden, und er wird 
ständig von der Liebe Gottes umsorgt.... Denn die Liebe Gottes offenbart Sich ihm immer wieder, um 
auch die Liebe des Menschen zu gewinnen. Es  kann also die kurze Zeit als Mensch dem einstigen 
Urgeist volle Erlösung aus der Form bringen, weil für ihn das Erlösungswerk vollbracht worden ist,  
das ihm Stärkung des Willens einträgt, wenn er nur den göttlichen Erlöser Jesus Christus anerkennt....  
denn dann erkennt er auch Gott Selbst an in Jesus Christus, und sein Wille hat sich recht entschieden.  
Und darum ist es das Wichtigste im Erdenleben, daß der Mensch zu Jesus Christus findet, daß er sich 
dem göttlichen Erlöser hingibt und Ihn bittet um Stärkung des Willens, um Vergebung seiner Urschuld 
und um Seine ständige Hilfe für seinen Erdenweg.... Und wahrlich, er wird sein Erdenleben mit Erfolg 
zurücklegen, er wird wieder zu Gott zurückkehren, von Dem er einst ausgegangen ist, denn er hat Ihn 
schon gefunden mit der Anerkennung und dem Glauben an Jesus Christus und Sein Erlösungswerk. 
Aber er darf nicht vorbeigehen an Ihm, denn ohne Ihn und Sein Erlösungswerk wird er seiner Form 
ewiglich  nicht  ledig  werden,  er  wird  zurückfallen  zur  Tiefe  und seinen Entwicklungsweg wieder 
beginnen müssen, und er wird ihn wieder endlos lange Zeit verzögern, bis er wieder im Stadium des 
freien Willens sich befindet und sich recht entscheidet.... was also Ewigkeiten währen, aber auch in 
der kurzen Erdenlebenszeit erreicht werden kann. Doch ohne Beistand wird er niemals sein, denn die 
Liebe Gottes verfolgt ihn und sucht seinen Weg abzukürzen, und es braucht das Wesen nur seinen 
Widerstand aufzugeben und Ihn anzuerkennen.... und es wird frei werden aus jeglicher Form....

Amen
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Tilgung der Urschuld durch Jesus Christus 

Gottes Liebe äußerte sich im Erlösungswerk.... B.D. Nr. 7575

12. April 1960

uch alle berührt Meine Liebe, die nie von euch gelassen hat und die euch folgen wird, auch wenn 
ihr sie zurückweiset.... die euch gelten wird bis in alle Ewigkeit und daher auch nicht eher ruhet,  

bis ihr wieder Mein geworden seid. Und Ich habe euch allen den Beweis geliefert von Meiner großen 
Liebe und Barmherzigkeit, als Ich für euch gelitten habe und gestorben bin am Kreuz.... Denn dieses  
größte Liebewerk brachte Mir das Verlorene zurück, wenngleich es im Willen Meines Geschöpfes 
selbst liegt, ob es zu Mir zurückkehren will. Einmal aber wird jedes Wesen das Verlangen haben, zu 
Mir zurückzukehren, einmal werde auch Ich die Liebe Meiner Geschöpfe besitzen, und das Geschöpf 
wird  selig  sein  gleich  Mir,  daß  es  den  Vater,  wie  Ich  Mein  Kind,  gefunden  hat....  Aber  das 
Erlösungswerk war dazu nötig, es mußte Meine Liebe in höchste Aktion treten, es mußte die Liebe  
unsäglich  leiden,  weil  nur  dadurch  die  große  Schuld  getilgt  werden  konnte,  die  euch,  Meine 
Geschöpfe, von Mir, eurem Schöpfer und Vater, trennte. Es mußte die große Schuld bezahlt werden,  
und das hat Meine Liebe getan.... Sie hat für euch gelitten, und Sie ist am Kreuz gestorben für euch. 
Und ihr  Menschen solltet  teilnehmen an diesem Erbarmungswerk,  und darum hat  es  ein Mensch 
vollbracht auf Erden, in Dem Ich Selbst Aufenthalt  nahm....  Und dieser Mensch war Jesus, Mein 
eingeborener Sohn, Den Ich von oben hinabsandte zur Erde, auf daß Er die Menschen retten sollte aus  
ihrer  Not....  Er  war  aus  Meiner  Schöpferkraft  hervorgegangen,  und  Seine  Liebe  zu  Mir  war 
unermeßlich....  die Liebe zu Seinen gefallenen Brüdern gleichfalls und diese trieb Ihn an zu dem 
Erbarmungswerk, weil Er die Not der Mitmenschen kannte, weil Er wußte, daß sie nicht selig werden 
konnten, solange sie mit der Urschuld belastet waren, die ihnen den Weg ins Lichtreich verschlossen 
hielt.  Die  Schuld  der  Menschen  war  riesengroß,  und  Ich  mußte  um  der  Gerechtigkeit  willen 
Genugtuung dafür erhalten.... Diese zu leisten, erbot Sich der Mensch Jesus aus übergroßer Liebe und 
Ich nahm das Angebot an, weil Ich der Liebe nicht wehren wollte und konnte, denn was die Liebe tut, 
ist immer recht vor Mir und Meinen Augen. Der Mensch Jesus ging über die Erde, und Sein Leben 
war Liebe, die Er ständig erhöhte, die Ihn voll und ganz erfüllte und die darum den Menschen Jesus 
vollkommen vergöttlichte, denn die Liebe ist Gott.... Dieses Geheimnis werdet ihr Menschen niemals 
lüften können, und doch kann es euch nur so verständlich gemacht werden, daß Ich die Ewige Liebe 
bin und Mich voll und ganz im Menschen Jesus barg.... Es war nur noch die Außenhülle menschlich,  
Sein ganzes Wesen aber war Gott, denn es war Liebe, und die Liebe ist Gott. Es hat nun die Liebe 
den Menschen Jesus bewogen, zu leiden und zu sterben am Kreuz, um die Menschen zu erlösen. Ein 
solches Maß von Leiden, wie Jesus es erduldet hat, konnte nur die Liebe auf Sich nehmen, weil die 
Liebe Kraft ist und den Menschen Jesus dazu befähigte, auszuhalten bis zum Ende, ohne zuvor schon 
zu erliegen. Und Jesus wußte um dieses Maß von Leiden schon lange zuvor, und Er hat daher auch 
einen überaus leidvollen Erdengang zurückgelegt, immer im Bewußtsein der Zeit, die vor Ihm lag....  
Er fürchtete oft, zu versagen und das Werk der Erlösung nicht zur Ausführung bringen zu können,  
doch die Liebe gab Ihm immer wieder neue Kraft.... Denn Meine Liebe galt allen Meinen Geschöpfen, 
die  abgefallen  waren  von  Mir,  und  diese  Liebe  opferte  Sich  auf  für  alle  Meine  Geschöpfe.  Ihr 
Menschen werdet das Geheimnis Meiner Menschwerdung niemals restlos ergründen können, bevor 
sich nicht euer Wesen wieder völlig gewandelt hat zur Liebe, wie ihr waret im Anbeginn. Aber Ich 
versuche, es euch verständlich zu machen, auf daß ihr glauben lernet, daß Er und Ich eins waren, daß 
ihr zu Mir rufet, wenn ihr Jesus Christus anrufet.... Denn es geht um die Anerkennung Meiner Selbst, 
Den ihr einstens nicht anerkennen wolltet, weil Ich euch nicht schaubar war.... Nun sollet ihr in dem 
schaubaren Heiland Jesus Christus Mich erkennen und anerkennen, und dann erst werdet ihr wieder 
zurückkehren zu Mir, von Dem ihr ausgegangen seid. Und darum verfolgt euch Meine Liebe, bis zu 
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dieser Rückkehr.... Ich lasse nicht von euch und ruhe nicht eher, bis ihr Mich anerkennet und Meine 
Liebe erwidert.... Meine Liebe wird euch immer wieder berühren, sie wird euch anstrahlen immer und  
immer wieder, bis ihr euch Meiner Anstrahlung öffnet und dann wieder heimfindet ins Vaterhaus und 
ewig selig seid....

Amen

Urschuld und Tilgung durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 7748

17. November 1960

n Meiner großen Erbarmung für euch vollbrachte Ich das Erlösungswerk im Menschen Jesus.... Was 
Ich aus Mir herausgestellt hatte, war sündig geworden gegen Mich, und nur ein geringer Teil der  

erschaffenen Wesen verblieb bei Mir, als es um den Willensentscheid ging, den Ich forderte, um die  
erschaffenen Wesen übermäßig beglücken zu können. Sie wollten Mich schauen, und da dies nicht 
möglich  war....  weil  die  Wesen  vergangen  wären  in  der  ungeheuren  Lichtfülle,  die  sie  erschaut 
hätten.... wendeten sie sich dem zu, der ihnen schaubar war, den Ich als ersten Geist herausgestellt 
hatte als Mein Ebenbild.... Den Wesen fehlte es aber nicht an Erkenntnis, und so wußten sie auch, daß 
sie aus Mir hervorgegangen waren, aber sie wendeten sich trotzdem ab von Mir und jenem zu, worin 
nun auch die große Sünde bestand, die sie in endlose Tiefen stürzte.... Mich aber erbarmte ihr Zustand, 
Mich erbarmten die Wesen, die nun völlig lichtlos (in = d. Hg.) der Gewalt Meines Gegners.... des 
zuerst abgefallenen Geistes.... sich befanden und also auch in einem über alle Maßen unglückseligen 
Zustand waren, der ewig sich nicht mehr geändert hätte,  wenn Ich ihnen nicht Meine Erbarmung 
schenkte.... Und diese war Folge der Liebe, die jene Wesen einstmals geschaffen hatte und die ihnen 
daher auch folgte in die Tiefe.... Meine endlose Liebe gab das Gefallene, das auch Mir gehörte, nicht 
auf. Denn es war aus Meiner Kraft hervorgegangen, die Meinem erst-geschaffenen Wesen.... Luzifer.... 
unentwegt  zuströmte  und  ihn  zum  Erschaffen  unzähliger  Wesen  befähigte.  Also  gehörte  dieses 
Wesenhafte auch Mir, doch es war aus eigenem Willen sündig geworden, es war aus eigenem Willen 
Meinem nunmehrigen "Gegner" gefolgt.... Doch das Los jenes Gefallenen erbarmte Mich, und Ich 
wollte ihm die Möglichkeit geben, sich so weit emporzuarbeiten aus der Tiefe, daß es wieder in den 
Zustand des  freien Willens gelangte,  um es  dann erneut  vor  die  Willensprobe stellen zu können, 
welchem Herrn es sich anschloß. Aber die Wesen waren durch ihre Abwehr Meiner Liebekraft derart 
geschwächt, daß sie auch dann ihre Willensprobe nicht bestanden, wenn Ich ihnen nach endlos langer 
Zeit den freien Willen zurückgab.... Und diese Schwäche der Wesen erbarmte Mich und bestimmte 
Mich zu dem Erlösungswerk,  um dem Schwachen Kraft  zu  vermitteln,  die  durch Abbüßen jener 
einstigen Schuld....  durch den qualvollen Kreuzestod....  erworben wurde....  Mein Erbarmen zu den 
gefallenen Wesen war übergroß, und deshalb wollte Ich Selbst die Schuld auf Mich nehmen und sie 
entsühnen. Da Ich als Gott aber nicht leiden konnte, mußte dieses Tilgungswerk in einem Menschen 
geschehen, Der Sich aus Liebe zu Seinen Mitmenschen bereit erklärte, Sühne zu leisten, und Der Sein 
Liebewerk krönte mit einem überaus qualvollen Leiden und Sterben am Kreuz.... Die Liebe in dem 
Menschen Jesus war die eigentliche Tilgerin der Schuld, und die Liebe war Ich Selbst.... Ich Selbst 
war im Menschen Jesus übermächtig, Ich konnte in ganzer Kraft in dem Menschen Jesus wirken, all 
Sein  Tun  und  Lassen  war  von  der  Liebe  bestimmt,  und  so  also  vollbrachte  die  "Liebe"  das 
Erlösungswerk, Die nur Sich in einer menschlichen Hülle barg, die jenes übermenschliche Leiden auf 
sich nahm.... Es erbarmte Sich die "Liebe", und Sie tilgte die große Sündenschuld, die das gefallene 
Geistige unglückselig machte.... Es erbarmte Sich die Liebe, und Sie machte den Weg wieder frei, der 
zurückführt  ins  Vaterhaus....  (17.11.1960)  Die  Liebe allein  nur  war  fähig,  der  Gerechtigkeit 
Genugtuung zu  leisten,  denn diese  konnte  nicht  übergangen werden,  weil  sie  zu  Meinem Wesen 
gehört, weil sonst Meine Vollkommenheit in Frage gestellt wäre. Und um der Gerechtigkeit willen 
also mußte die große Schuld getilgt werden, bevor Ich Meine Geschöpfe wieder aufnehmen konnte in 
Mein Reich des Lichtes und der Seligkeit.... Und es wurde also ein Weg gefunden.... es barg Sich die  
"Liebe" in einem Menschen, Der fähig war zu leiden und Den die Liebe also auch willig machte, die 
große Schuld auf Sich zu nehmen und unermeßlich dafür zu leiden und zuletzt den bittersten Tod zu  
sterben am Kreuz.... Es ging der Mensch Jesus diesen Weg zum Kreuz, Der die Liebe in Sich barg, 
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Die Ich Selbst bin von Ewigkeit.... Nur so konnte die unermeßliche Schuld getilgt werden. Nur die 
große Barmherzigkeit bewog Mich, Mich Selbst Meiner Geschöpfe anzunehmen, die über alle Maßen 
unselig waren und die ohne Hilfe sich hätten nimmermehr frei machen können aus der Gewalt Meines  
Gegners. Denn er besaß ein Recht auf diese Wesen, weil sie ihm freiwillig in die Tiefe gefolgt sind.  
Ich Selbst mache ihm dieses Recht nicht streitig, aber auch Mir gehören diese Wesen an, und darum 
ringe Ich um sie und verhelfe ihnen zur Stärkung ihres Willens, auf daß sie selbst nun sich frei zu  
machen suchen und dies auch können durch die am Kreuz erworbenen Gnaden. Es nahm der Mensch 
Jesus Mich Selbst in Sich auf.... Er richtete Sich Selbst so her durch Sein Liebeleben, daß Ich Selbst,  
als die Ewige Liebe, in Ihm Wohnung nehmen konnte.... daß Ich Ihn voll und ganz durchstrahlte, so 
daß Er nur noch wollte und tat, was die "Liebe" in Ihm gebot.... daß Ich Selbst also das Erlösungswerk 
zur Ausführung brachte, weil der Mensch Jesus ganz in Meinem Willen aufging. Denn Er und Ich 
waren  eins,  Er  war  "Gott"  in  aller  Fülle,  und  nur  Seine  Außenhülle  war  für  die  Augen  der 
Mitmenschen "Mensch".... Aber auch diese Außenhülle hatte sich vergeistigt, nur daß sie so lange 
noch das "Menschliche" behielt, bis das Erlösungswerk vollbracht war.... Denn leiden konnte nur der 
Mensch Jesus,  und  Seine  Leiden  und  Qualen  waren  unbeschreiblich,  weil  auch  die  Schuld 
unermeßlich war, die Er auf Seine Schultern genommen hatte, um sie zu entsühnen. Und jeder Mensch 
kann nun frei werden von seiner Schuld, der Mich Selbst in Jesus Christus anerkennt, der die Gnaden 
des Erlösungswerkes annimmt.... der an Ihn glaubt und auch daran, daß Ich in Ihm für euch gestorben 
bin, um euch zu erlösen....

Amen

Jesus lebte den Menschen das Leben vor.... B.D. Nr. 8331

18. November 1962

as Leben des Menschen Jesus auf Erden war ein unausgesetztes Dienen in Liebe, denn Er wollte 
den Menschen ein Beispiel geben von einem rechten Lebenswandel, um sie zu veranlassen, Ihm 

nachzufolgen und so also auch in den Segen der Auswirkung eines Liebelebens zu kommen....  Er 
Selbst war erfüllt von Liebe, denn Er brachte die Liebe mit aus dem Reiche des Lichtes, aus dem 
Seine Seele herabgestiegen war zur Erde.... Er war nicht mit der Ursünde belastet, die darin bestand, 
daß sich die  Wesen gänzlich ihrer  Liebe begaben,  daß sie  die  Liebeanstrahlung ihres  Vaters  von 
Ewigkeit zurückwiesen.... Er war mit dem Vater aufs innigste verbunden, und also empfing Er auch 
unausgesetzt Seine Liebeanstrahlung und brachte die Liebe daher mit zur Erde.... Und kraft Seiner 
Liebe  wußte  Er  auch,  was  Liebelosigkeit  bedeutete  für  die  Menschen....  Er  wußte  es,  daß  sie 
verfinsterten Geistes waren ohne Liebe und daß sie daher auch gänzlich dem verfallen waren, der bar 
jeglicher Liebe sie beherrschte und zu Gott-widrigem Handeln veranlaßte.... Und dieser großen Not 
der Menschen erbarmte Er Sich.... Er zog alle Menschen in Sein Liebebereich und Er diente ihnen, 
indem Er Sich aller irdischen Nöte derer annahm, die Ihn umgaben, indem Er ihre Kranken heilte und 
sie von ihren Schwächen und Gebrechen befreite.... Und auch der geistigen Not nahm Er Sich an, 
indem Er lehrte und die Menschen einzuführen suchte in die Wahrheit, um die Finsternis aus ihnen zu 
vertreiben.... um sie aufzuklären, daß sie nur durch die Liebe wieder zu Gott zurückkehren konnten....  
Denn Er wußte, daß Er das Erlösungswerk für die Menschheit vollbringen würde, um die Rückkehr 
der gefallenen Brüder zu Gott wieder möglich zu machen, die ohne Seinen Tod am Kreuz als Tilgung 
der  Urschuld  nimmermehr  hätte  stattfinden  können.  Doch  das  Erlösungswerk  konnte  nur  dann 
erfolgreich sein für die Menschen, wenn sie nun auch ein Liebeleben führten, weil sie dadurch erst  
wieder ihr uranfängliches Wesen gewinnen konnten.... weil nur die Liebe eine Annäherung an Gott als 
die Ewige Liebe möglich machte.... Darum lehrte Er unentwegt, und der Inhalt Seines Evangeliums 
bestand aus der göttlichen Liebelehre.... den Geboten der Gottes- und der Nächstenliebe.... das dann 
auch Seine Jünger verbreiten sollten in der Welt.... Darum sollet ihr Menschen den Weg der Nachfolge 
Jesu gehen.... Ihr sollet einen Lebenswandel in Liebe führen, aber auch ein Maß von Leiden geduldig 
auf euch nehmen. Denn der Erdenweg Jesu war unsäglich leidvoll, und Er wußte es zuvor schon,  
welch großes Leid Ihn erwartete, und ging dennoch diesen Weg im freien Willen.... Denn Er war zur 
Erde gekommen,  um eine  übergroße Sühne zu leisten dem Vater  gegenüber  für  Seine  gefallenen 
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Brüder. Diese Sündenschuld konnte nur durch einen ungewöhnlichen Leidensweg getilgt werden, und 
diesen ist wahrlich der Mensch Jesus gegangen.... Doch die Liebe in Ihm gab Ihm auch die Kraft 
dazu.... Er war erfüllt von der göttlichen Liebe, Sein Körper barg die Ewige Liebe Selbst in sich.... 
Und also bezog Er auch ständig die Kraft von Ihr, die Ihn dazu befähigte, das Erlösungswerk zu  
vollbringen.  Gott Selbst war in Ihm, Seine Seele war eine Seele des Lichtes, und nur der Körper 
gehörte der Erde an, der noch unreife Substanzen in sich barg, die der Mensch Jesus aber vergeistigte 
durch  Sein  Liebeleben  und  zuletzt  durch  Sein  Leiden  und  Sterben  am Kreuz....  Er  hat  also  den 
Menschen das Leben vorgelebt, das alle Menschen führen können mit Seiner Hilfe, d.h., sowie sie 
erlöst  sind durch Jesus Christus und Vergebung ihrer Schuld gefunden haben....  Denn  ohne diese 
Erlösung sind sie zu schwach, in der Nachfolge Jesu zu leben, sie werden weder Liebe üben noch Leid 
zu tragen gewillt sein, weil die Urschuld sie noch niederdrückt und sie also unter dem Einfluß des 
Gegners stehen, der ihren Fall zur Tiefe veranlaßt hat.... Wer aber bereit ist, den Weg der Nachfolge 
Jesu zu gehen, der erkennt Ihn auch an als den göttlichen Erlöser, und er hat seine Schuld unter das 
Kreuz getragen, er erbittet sich von Ihm Stärkung des Willens, denn er wird die Gnaden nützen, die 
der Mensch Jesus durch Seinen Tod am Kreuz für ihn erworben hat. Und es wird auch dessen Seele 
ausreifen durch Liebe und Leid....  Sie wird....  als ihrer Urschuld ledig....  nun auch alle Schlacken 
abstoßen können, was Liebe und Leid zuwege bringen.... Denn Jesus hat nicht umsonst die Worte 
ausgesprochen:  Nehmet  euer  Kreuz  auf  euch und folget  Mir  nach....  Er  ist  euch als  Kreuzträger 
vorangegangen, und Ihm sollet ihr folgen. Er nahm die Kraft für Seinen Kreuzgang aus der Liebe, Die 
in Ihm wohnte.... Ihr Menschen könnet jederzeit die Liebe Jesu und Seine Kraft in Anspruch nehmen, 
denn Er ist die Ewige Liebe Selbst, Die Wohnung nahm in Seiner fleischlichen Hülle, Die diese Hülle 
völlig vergeistigte und sie durchstrahlte, um Sich Selbst den Wesen schaubar zu machen, die aus der 
Ewigen Liebe einst hervorgegangen waren und Gott schauen wollten.... Immer aber muß der Mensch 
durch  Liebe  sich  in  jenen  Zustand  versetzen,  der  ihm  zu  Anbeginn  eigen  war....  Er  muß  die 
Rückwandlung zur Liebe vollziehen, solange er auf Erden weilt, und er kann es, wenn er nur zu Jesus  
Christus seine Zuflucht nimmt....  wenn er Ihm nachfolgt  und den Weg der Liebe und des Leides 
geht....

Amen
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Erdenlebenszweck: Wesenswandlung zur Liebe 

Erdenlebenszweck Umgestaltung des Wesens zur Liebe.... B.D. Nr. 4933

13. Juli 1950

n der Erkenntnis Meines Willens liegt  nun auch eure Lebensaufgabe: euch selbst  zur Liebe zu 
gestalten, um euch Meinem Wesen anzugleichen, um euer Urwesen wieder anzunehmen, das zum 

Verweilen  in  Meiner  Nähe  erforderlich  ist,  weil  ihr  sonst  vergehen  müßtet  in  Meiner 
Liebeausstrahlung. Das Gestalten zur Liebe hat dann unfehlbar auch den Zustand des Lichtes zur 
Folge, also ein ständiges Zunehmen an Weisheit und an Kraft. Das Erdenleben ist nur ein Mittel zum 
Zweck, um diese Umwandlung zuwege zu bringen, die ein Akt des freien Willens ist, also vollbracht  
werden kann auf Erden, aber nicht vollbracht werden muß. Stets wird dem Menschen im Erdenleben 
Gelegenheit geboten, sich in uneigennütziger Nächstenliebe zu betätigen; er kann jede Gelegenheit 
erfassen, er kann aber auch daran vorübergehen, doch letzter Lebenszweck ist nur die Umwandlung 
seines Wesens, das bei Beginn der Verkörperung als Mensch nur wenig von der Liebe kennt, die dem 
Mitmenschen gilt, sondern nur von der Ichliebe beseelt ist, die er auf Erden überwinden soll. Es ist ein 
gewisser Wandlungsprozeß, der im Erdenleben stattfindet, der aber auch erfolglos bleiben kann, wenn 
des Menschen Wille nicht einen Erfolg erstrebt. Wer aber das Erdenleben als Selbstzweck betrachtet, 
wer ihm noch abzugewinnen sucht, was es an körperlichen Genüssen bietet, wer nicht schafft für sein 
Leben  nach  dem Tode,  der  wird  am Ende  gar  kümmerlich  beschaffen  sein  und  voller  Reue  der 
ungenützten Gelegenheiten gedenken, die er aus freiem Willen versäumt hat. Er wird im gleichen 
Reifegrade stehen wie bei Beginn der Verkörperung auf Erden oder gar zurückgegangen sein in seiner 
Entwicklung, wenn er seine Triebe und Begierden auf Erden zügellos zum Durchbruch kommen ließ 
und sich dadurch wider Meine Gebote der Liebe vergangen hat, also die Entfernung von Mir noch 
vergrößerte. Ich gab dem Menschen das Erdenleben zur Vollendung, zur Aufwärtsentwicklung, und es 
kann  ihm  höchsten  Erfolg  eintragen,  doch  ebenso  muß  er  sich  vor  Mir  verantworten  für  ein 
ungenütztes Erdenleben, für ein Geschenk, daß er mißachtet hat oder mißbraucht zu neuer Sünde, zum 
erneuten Abfall von Mir....

I

Amen

Wesenswandlung.... Kampf gegen verkehrte Liebe.... B.D. Nr. 6557

29. Mai 1956

er größte Gewinn eures Erdenlebens ist die Vereinigung mit Mir. In ihr müsset ihr euer Ziel 
sehen, und ihr dürfet nicht eher ruhen, bis der Zusammenschluß mit Mir erfolgt ist.... Bewußt 

und unbewußt könnet ihr diesen Zusammenschluß herbeiführen, immer aber müsset ihr vorerst an 
Mich glauben. Ihr müsset Mich als ein Wesen anerkennen, mit Dem ihr nun Verbindung zu haben 
wünschet. Schon dieser Wunsch in euch ist ein Beweis, daß der anfänglich noch Meinem Gegner 
gehörende Wille sich Mir zugewandt hat. Und sowie ihr euch nun gedanklich mit Mir beschäftigt,  
verbindet ihr euch bewußt mit Mir, wenn auch die rechte Bindung nun erst erfordert, daß ihr selbst 
euch zuvor umformt, daß ihr euch bemüht, euer Wesen dem Meinen anzugleichen, weil Ich Mich nur 
zusammenschließen kann mit  Vollkommenem, diese Vollkommenheit  aber von euch auch erreicht 
werden kann.... Ihr müsset euch also zuvor zur Liebe gestalten, weil Mein Urwesen Liebe ist. Sowie 
ihr aber in Gedanken die Bindung mit Mir herstellt, sowie ihr zu Mir betet, geht euch auch Kraft zu,  
diese eure Wesenswandlung vollziehen zu können. Euer Wille gehört Mir nun, und darum kann Ich 
euch Kraft zuwenden, was vordem nicht möglich war, da die Zugehörigkeit zu Meinem Gegner auch 
gleichzeitig Widerstand, d.h. Abwehr Meiner Liebekraft, bedeutet. Die  Willenswandlung ist darum 
zuerst  nötig,  dann  erst  kann  die  Wesenswandlung  vor  sich  gehen,  die  Meine  Kraftzuwendung 
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erfordert.  Meine  Kraft  aber  ist  Liebeausstrahlung....  und  sie  wird  sich  wieder  auswirken  in 
Liebetätigkeit.... Sowie ihr nun Liebewerke verrichtet, nehmet ihr diese Kraft in Anspruch und ziehet 
Mich  Selbst  dadurch  stets  näher  an  euch....  Ich  bin  die  Liebe  Selbst,  und  darum  kann  der 
Zusammenschluß mit Mir nur stattfinden, wenn Liebe sich zu Liebe gesellt....  wie aber auch kein 
Liebewerk  vollbracht  werden  kann  ohne Mich.  Darum  könnet  ihr  auch  unbewußt  den 
Zusammenschluß herstellen  mit  Mir,  wenn ihr  in  der  Liebe  lebet,  auch wenn ihr  gedanklich  die  
Bindung  mit  Mir  nicht  suchet....  Doch  mit  Sicherheit  werden  solche  Gedanken  noch  in  euch 
auftauchen und euch auch nicht mehr verlassen, denn das bewußte Anerkennen Meiner Selbst muß 
erfolgen, um selig werden zu können, und es wird auch erfolgen, wo Ich Selbst den Menschen nahe 
sein kann, weil er in Liebe wirket, also Meine Kraft in Anspruch nimmt. Es ist nicht so schwer, diesen  
Zusammenschluß zu finden, für den Menschen, den die Ichliebe nicht beherrscht, schwer dagegen, wo 
die Ichliebe den Menschen an der uneigennützigen Nächstenliebe hindert.... Dort also beherrscht Mein 
Gegner die Gedanken des Menschen, dort hat kein Liebestrahl von Mir Zugang, dort bin Ich noch 
fern, und es wird weder willensmäßig, also bewußt, noch unbewußt die Bindung mit Mir hergestellt. 
Und ohne Liebe ist der Mensch in seinem Wesen noch so unvollkommen, daß Ich Selbst Mich nicht 
mit ihm zusammenschließen kann.... Dann erreicht der Mensch sein Ziel nicht auf Erden, und es wird 
auch schwer sein, ihn im jenseitigen Reich zu anderem Denken zu bewegen, denn solange er von der 
Ichliebe beherrscht ist, wird ihn auch nicht die Not der anderen Seelen berühren, und niemals wird er 
Kraft empfangen können, weil er niemals den Hilfswillen in sich aufkommen läßt. Darum ist der 
wichtigste und auch schwerste Kampf auf Erden der Kampf mit sich selbst, der Kampf gegen die 
verkehrt gerichtete Liebe,  die gewandelt  werden muß zu völliger  Uneigennützigkeit,  um erst  als 
"Liebe" angesprochen werden zu können, die das Wesen wandelt. Wo nur ein Versuch gemacht wird, 
helfe Ich nach mit Meiner Kraft, denn es muß Liebe sich zu Liebe finden, dann erst könnet ihr euch 
Mir verbinden und verbunden bleiben auf ewig....

Amen

Rechtes Nützen der Lebenskraft.... Große Verantwortung.... B.D. Nr. 7241

30. Dezember 1958

orget, daß ihr am Ende eures Erdenlebens zurückblicken könnet auf einen Erdenlauf, der nicht 
vergeblich gewesen ist für eure Seele.... Sorget, daß sie ausreifen kann und daß sie am Ende doch 

einen Fortschritt verzeichnen kann in ihrer Aufwärtsentwicklung, denn nur kurz ist das Leben und 
endlos lang die Ewigkeit. Ihr gehet dann in ein Reich ein, das beschaffen ist nach eurem Reifezustand,  
das unbeschreiblich schön sein kann, aber auch düster und grau, wenn ihr nicht gar in tiefste Finsternis 
sinket und euer Zustand überaus qualvoll ist. Noch lebt ihr auf Erden und könnet euch selbst den 
Zustand  schaffen,  das  Los,  das  euch  in  der  Ewigkeit  erwartet.  Noch  seid  ihr  im  Besitz  von 
Lebenskraft,  die  ihr  nützen  könnet  für  eurer  Seele  Wohlergehen....  Denn  ihr  könnt  Liebewerke 
verrichten, die Kraft dazu steht euch zur Verfügung, solange ihr auf Erden lebt.... Versäumt ihr dies  
aber und ihr verlieret eure Lebenskraft bei dem Tode des Leibes, dann könnt ihr im jenseitigen Reich 
es nicht mehr nachholen, in Liebe zu wirken, weil euch dazu jegliche Kraft mangelt.... weshalb ihr  
nicht auf Erden euch mit  solchen Gedanken beruhigen könnet,  im Jenseits  zu tun,  was ihr zuvor 
versäumtet. Ihr seid dann völlig kraftlos und auf Hilfe angewiesen, die euch liebende Fürbitte von 
Menschen oder die Lichtwesen bringen müssen.... Und auch dafür solltet ihr Sorge tragen, solange ihr 
auf Erden lebt, daß ihr euch die Liebe der Mitmenschen erringet, daß euch gute Gedanken nachfolgen 
in die Ewigkeit, daß sich eurer Menschen auf Erden annehmen und euch in ihre Gebete einschließen,  
weil ihr sonst hilflos und verlassen drüben weilet und euch selbst nicht helfen könnet in eurer Not.  
Nehmet das Leben nicht so leicht, wertet es aus, denn ihr könnet euch Schätze auf Erden sammeln, die 
euch  nachfolgen  in  die  Ewigkeit,  die  unvergänglich  sind,  weil  es  geistige  Güter  sind,  die  euch 
niemand nehmen kann. Darum solltet ihr mit größtem Ernst immer daran denken, daß die Todesstunde 
ganz nahe vor euch liegen kann, ihr sollt keine Gelegenheit vorübergehen lassen, wo ihr ein gutes 
Werk verrichten könnet, und ankämpfen gegen alle Begierden irdisch materieller Art.... Das Leben 
währet nicht lang, aber es kann genügen, der Seele ein Lichtkleid zu schaffen, daß sie keine Nöte,  
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keine Finsternis und keine Kraftlosigkeit zu fürchten braucht bei ihrem Eintritt in das geistige Reich, 
daß sie in alle Herrlichkeiten eingehen kann, die alles das tausendfach ersetzen, was sie im Erdenleben 
hingab.... Und es wird auch eine jede Seele erkennen müssen, wie wertlos die Güter waren, die im 
Erdenleben die Sinne des Menschen gefangennahmen, und wohl denen, die sich nicht von solchen 
Gütern beherrschen ließen.... wohl denen, denen das Los der Seele mehr bedeutete als Wohlbehagen 
des  Körpers,  denn  diese  sind  den  Erdenweg  nicht  umsonst  gegangen,  sie  haben  das  Leben 
zweckentsprechend gelebt und sich Reichtümer gesammelt für die Ewigkeit.... Und niemals ist es zu 
spät, umzukehren, wenn der Weg falsch ist, den ihr gehet.... Jederzeit könnet ihr die rechte Richtung 
einschlagen und jederzeit euch besinnen auf eure eigentliche Erdenaufgabe.... d.h., jederzeit könnet ihr 
euch üben und bemühen, ein Leben in Liebe zu führen.... Denn das ist alles, was von euch verlangt 
wird, daß ihr euch selbst zur Liebe wandelt, daß ihr die Eigenliebe zurückstellt und uneigennützige 
Nächstenliebe übet und durch die Liebe also den Zusammenschluß mit Gott herstellet, Der dann auch 
ein Leben in Seligkeit garantiert. Denket mit großem Ernst an das Ende, das jedem Menschen einmal  
beschieden  ist  auf  dieser  Erde,  und  lebet  nun  bewußt  so,  wie  ihr  es  tun  würdet,  wenn  ihr  der 
Herrlichkeiten ansichtig würdet.... Aber ihr müsset dies tun ohne Wissen, nur im Glauben, daß euch 
Herrlichkeiten erwarten, die unvergleichlich sind. Lebet in der Liebe, und ihr lebet dann auch im 
Willen Gottes. Und ein Liebeleben wird euch bald in ein Lichtgewand hüllen, und ihr werdet dann 
keinerlei Finsternis zu fürchten brauchen, das Licht wird erstrahlen auf Erden schon und dereinst in 
der Ewigkeit....

Amen

Wesenswandlung zur Liebe.... Gottes Gegenwart.... B.D. Nr. 7351

1. Mai 1959

egenwärtig kann Ich euch nur sein, wenn ihr euch zur Liebe wandelt.... Meine Gegenwart aber 
ist für euch der Inbegriff der Seligkeit. Und darum solltet ihr alles tun, um euch wieder zur Liebe 

zu  gestalten,  die  euer  Wesen  war  im  Anbeginn....  Meine  Gegenwart  ist  gleichbedeutend  mit 
Liebedurchstrahlung, und Liebedurchstrahlung wieder sichert euch Kraft und Licht, ohne welche ihr 
nicht selig genannt werden könnet. Wenn ihr aber licht- und krafterfüllt seid, dann könnt ihr auch 
wirken  in  vollster  Willensfreiheit,  der  nun  aber  nicht  mehr  wider  Mich  gerichtet  ist,  sondern 
vollkommen in dem Meinen aufgeht. Ihr werdet selig sein, in dieser Freiheit und Kraft schaffen zu 
können,  weil  dies  die  Bestimmung  jeden  urgeschaffenen  Geistes  gewesen  ist,  die  er  selbst  nur 
mißachtete  und  darum  in  die  unselige  Lage  geraten  ist,  in  der  sich  der  Mensch,  als  noch 
unvollkommen, auf der Erde befindet.... Aber er kann selbst diese seine Lage ändern, er kann das 
unglückselige Los in ein seliges Los umwandeln, wenn er nur alles tut, um sich Meine Gegenwart zu 
sichern.... wenn er sich wieder zur Liebe wandelt.... Und es ist dies wahrlich nicht so schwer, denn er 
braucht sich nur Meine Gebote der Gottes- und Nächstenliebe zur Richtschnur seines Erdenwandels 
zu machen und immer so zu leben, wie es diesen beiden Geboten entspricht. Und da er für sich selbst  
das Recht in Anspruch nimmt, vom Mitmenschen geachtet zu werden, da er selbst es als wohltätig 
empfindet, wenn dieser ihm Liebedienste erweiset, so kennt er auch genau den Weg, den er selbst 
zurücklegen muß, um den Liebegeboten gerecht zu werden.... Er braucht nur seinem Mitmenschen 
alles das anzutun, was er selbst wünschet, daß es ihm geschehe, wenn er in der gleichen Lage ist wie  
der Mitmensch. Was er als Wohltat empfindet, soll er dem Nächsten antun, und er wird auch immer 
dazu die Kraft und die Mittel haben, wenn er selbst es nur ernstlich will. Und was er anfangs mit 
Bedacht tut, das wird ihm bald Herzensbedürfnis werden, und er wird selbst erfahren, wie beglückend 
es ist, dem Nächsten Gutes zu tun, zu geben und zu helfen, wo es not tut.... Die Liebe wird sein ganzes 
Wesen erfüllen, und immer näher wird er Mir Selbst kommen, denn mit jedem Werk der Liebe zieht er  
Mich  Selbst  zu  sich  und  sichert  sich  Meine  Gegenwart....  Und  dann  erfüllt  er  auch  seinen 
Erdenlebenszweck, er vollzieht die Umwandlung seines Wesens, er tut das, wozu ihm das Erdenleben 
gegeben wurde: Er sucht vollkommen zu werden, wie er es war im Anbeginn. Mit Meiner Gnade und 
Unterstützung wird er es auch schaffen, niemals aber ohne Mich, weil er dazu zu schwach ist. Er muß 
sich  Meine  Gegenwart  sichern....  Er  muß  Mich  bitten  und  also  durch  das  Gebet  Mir  einmal 
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nahekommen, er muß Mich darum ersuchen, ihm Kraft zu schenken für seinen Wesenswandel zur 
Liebe.... Diese Bitte wird ihm unwiderruflich erfüllt werden, denn sie bezeugt den ernsten Willen, 
diese Wesenswandlung vorzunehmen, und wer einmal diese Bitte an Mich gestellt hat, der wird auch 
immer wieder vor Gelegenheiten gestellt werden, wo er sich in der Liebe üben kann, wo es ihm keine 
große Überwindung kostet, weil er offensichtlich die Kraft aus Mir bezieht, die er sich erbeten hat.  
Nehmet es nur mit dieser eurer Wesenswandlung zur Liebe ernst.... und bittet Mich um Meine Hilfe....  
Und wahrlich, Ich werde euch gegenwärtig bleiben und euch innerlich antreiben zum Wirken in Liebe, 
wo immer sich die Gelegenheit  bietet,  denn Ich will  mit  euch verbunden sein,  und das kann nur 
geschehen  durch  die  Liebe,  die  ihr  im  freien  Willen  bezeugen  müsset,  aber  immer  Meine 
Unterstützung erfahren werdet, wenn ihr nur ernstlich Mich um Kraft angehet, euren Vorsatz auch 
ausführen zu können. Ohne Meine Gegenwart vermögt ihr nichts, aber immer könnet ihr euch Meine 
Gegenwart sichern durch Wirken in Liebe oder ein Gebet im Geist und in der Wahrheit. Ich werde es 
hören und erhören, Ich werde bei euch sein und bleiben, Ich werde euch ziehen, bis ihr nicht mehr 
euch von Mir lösen wollet, bis ihr durch Wirken in Liebe die Bindung mit Mir so gefestigt habt, daß  
Ich euch ständig gegenwärtig sein kann und dann also auch die Rückwandlung zur Liebe vollzogen 
ist, daß ihr euer Wesen dem Meinen angeglichen und nun also euren Erdenlebenszweck erfüllt habt  
und nun wieder werdet wirken können, wie es uranfänglich eure Bestimmung war....

Amen

Wesenswandlung zur Liebe mit Hilfe Jesu Christi.... B.D. Nr. 8019

15. Oktober 1961

er Erdenlebensweg als Mensch ist  die letzte kurze Phase eures Entwicklungsganges von der 
tiefsten Tiefe zur Höhe.... Ob er euch aber den Abschluß bringt, das bestimmet ihr selbst als 

Mensch, wo euch wieder der freie Wille zurückgegeben ist und ihr diesen nun recht richten müsset, 
um zur letzten Vollendung zu gelangen. Darum tragt ihr eine große Verantwortung, weil ihr euer Los 
entscheidet für wieder endlos lange Zeit oder für die Ewigkeit....  Ihr könnet bei recht gerichtetem 
Willen frei werden von jeglicher Außenform, wenn ihr euren irdischen Leib verlasset; ihr könnt aber 
auch erneut die härteste Außenform beziehen, wenn ihr die Freiheit eures Willens mißbrauchet, wenn 
ihr  das Erdenleben nicht  auswertet,  wenn ihr  nicht  die Umgestaltung eures Wesens vollzieht,  das 
wieder zur  Liebe werden muß, wie es war im Anbeginn....  Diese Umgestaltung eures Wesens zur 
Liebe ist  einziger Zweck eures Erdenlebens als Mensch, und ihr habt auch stets die Möglichkeit, 
dieses Werk der Umgestaltung zu vollbringen, weil Ich euch wahrlich jegliche Unterstützung zuteil  
werden  lasse....  Denn  Ich  sehne  Mich  nach  Meinen  Geschöpfen,  daß  sie  als  "Kinder"  zu  Mir 
zurückkehren, und Ich tue wahrlich auch alles, daß sie ihr Ziel erreichen.... aber Ich mache nicht ihren  
Willen unfrei.... Sie  selbst müssen zu Mir zurückkehren im freien Willen, so wie sie einst von Mir 
gegangen  sind  und  dadurch  in  die  tiefste  Tiefe  stürzten.  Ich  trage  allen  Schwächen  und  Fehlern 
Rechnung, Ich helfe nach, wo ihr Menschen allein zu schwach seid; Ich offenbare Mich euch, auf daß 
ihr Mich erkennen und lieben lernet; Ich überschütte euch mit einem Gnadenmaß, das unbegrenzt ist, 
das ihr nur zu nützen brauchet, um zu Überwindern werden zu können im Erdenleben.... Denn ihr 
müsset einen Kampf führen mit Meinem Gegner, der euch nicht freigeben will, der aber gleichfalls 
euren freien Willen nicht bestimmen kann, wenn dieser sich abwendet von ihm.... Ihr müsset gegen 
alle Triebe und Begierden ankämpfen, die eurer Seele noch anhaften.... ihr müsset des festen Willens 
sein, vorwärtszuschreiten und den Erdenlebensweg mit Erfolg zurückzulegen.... Ihr müsset zu  Mir 
verlangen, und wahrlich, Ich werde euch entgegenkommen und euch zu Mir ziehen, um euch ewiglich 
nicht mehr zu lassen. Denn Ich liebe euch, und darum ersehne Ich eure Rückkehr zu Mir....  Und 
niemals brauchet ihr zu fürchten, daß euch die Kraft mangelt für eure Vollendung, denn Einer hat sie  
für euch erworben durch Seinen Tod am Kreuz.... Jesus Christus, Der euch erlöste von Sünde und 
Tod.... Und dieser Eine wird euch die Gnaden Seines Erlösungswerkes zuwenden, wenn ihr nur sie  
anfordert, wenn ihr es wollet, daß Er auch eure Sündenschuld getilgt haben möge, und wenn ihr Ihn 
bittet  um Stärkung eures  Willens,  das  Umgestaltungswerk  zur  Liebe  auf  Erden zu  vollbringen.... 
Sowie ihr euch an Ihn wendet, erkennet ihr auch Mich wieder an, und dann ist auch eure Rückkehr zu 
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Mir gesichert,  eure Heimkehr ins Vaterhaus,  das ihr  einst  freiwillig verlassen hattet....  Ihr  könnet 
wahrlich während des  kurzen Erdenlebens  das  letzte  Ziel  erreichen,  wenn ihr  nur  Jesus  Christus  
anerkennet als Erlöser der Welt,  Der Mich Selbst in aller Fülle in Sich barg....  Denn durch diese 
Anerkennung  und  die  Bitte  um Vergebung  eurer  Schuld  ist  eure  Ursünde  des  Abfalles  von  Mir 
getilgt.... weil der Mensch Jesus dafür am Kreuz gestorben ist, daß Er mit Seinem Blut die große 
Schuld sühnte um der Gerechtigkeit willen.... Ihr selbst hättet niemals diese Schuld abtragen und dafür 
Sühne leisten können, darum starb Ich Selbst in dem Menschen Jesus den Tod am Kreuz, weil nur die  
Liebe eine  solche  Schuld  entsühnen  konnte,  die  der  Mensch  Jesus  für  Seine  leidenden  Brüder 
aufbrachte und die Ihn erfüllte und alle Leiden und Schmerzen auf Sich nehmen ließ.... Die Liebe aber 
war  Ich  Selbst....  Und  darum wurde  für  euch  Menschen  der  Weg  wieder  frei  zu  Mir,  ihr  könnt 
zurückkehren in euer Vaterhaus, Ich kann euch wieder annehmen als Meine Kinder, weil eure Schuld 
getilgt ist durch Jesus, wenn ihr Ihn anerkennet und also Mich in Ihm, denn Er und Ich sind eins.... 
wer Ihn anrufet, der rufet Mich an, und wer Ihn einst schauen darf, der schauet Mich von Angesicht zu 
Angesicht....

Amen

Rückwandlung zur Liebe.... Geistesfunke.... Ausgießung.... B.D. Nr. 8510

27. Mai 1963

eder Mensch trägt den göttlichen Funken in sich, der Anteil ist Meiner Selbst, Der Ich in Meinem 
Urelement  Liebe  bin....  Also  ist  ein  Fünkchen  göttlicher  Liebe  in  euch,  das  in  unlösbarer 

Verbindung steht mit Mir Selbst als dem Urquell der Liebekraft.... Dieser Funke also glimmt in euch, 
wenn ihr als Mensch euer Erdenleben beginnt, und kann von euch selbst zu einer hell auflodernden 
Flamme werden, in deren hellem Schein es nichts mehr gibt, was undurchschaubar wäre, weil diese 
Flamme alles erleuchtet und den Menschen gänzlich durchstrahlen kann, so daß er sich in hellster 
Erkenntnis  befindet,  wie  im  Anbeginn,  als  er  als  Liebestrahl  von  Mir  ausging  und  ein  höchst  
vollkommenes Wesen war.... Alles, was mit Mir innig verbunden ist, steht im Vollbesitz von Licht und  
Kraft.... Darum ist nur eines wichtig im Dasein als Mensch, diese Bindung.... die einst freiwillig von 
dem  Wesen  gelöst  wurde....  wiederherzustellen,  und  es  ist  dies  möglich  eben  durch  jenen 
Geistesfunken, der die Bindung mit dem Vatergeist von Ewigkeit herstellen soll, um in den Zustand 
hellsten  Lichtes  und  hellsten  Erkennens  zu  kommen,  der  gleichzeitig  ein  Zustand  der  Kraft  und 
Freiheit  ist.  Wer diesen göttlichen Funken in sich selbst entzündet hat,  der kann ewig nicht mehr 
verlorengehen, denn er ist schon im Bereich Meines göttlichen Liebelichtes, er ist zu einem Gefäß 
geworden,  in  das  sich  nun  Mein  Liebestrom ergießen  kann,  denn  das  Entzünden  jenes  Funkens 
geschieht durch die Liebe. Wer also in Liebe wirket, der stellt auch die Bindung her mit Mir, weil Ich  
die Liebe Selbst bin, weil.... "wer in der Liebe lebt, in Mir bleibt und Ich in ihm...." Die Liebe ist das  
Prinzip göttlicher Ordnung, die Liebe ist das Wichtigste im Erdenleben, denn die Liebe bin Ich Selbst, 
und wollet ihr zu Mir gelangen, dann kann dies nur möglich werden, indem ihr selbst euch zur Liebe  
gestaltet und somit wieder eins werdet mit Mir.... Denn euer Urwesen war Liebe, und es ist nur nötig,  
daß ihr euch wieder zu eurem Urwesen rückwandelt.... Daß dies möglich ist, dafür habe Ich einen 
Liebefunken in euch gelegt, denn ihr hattet euch jeglicher Liebe entäußert, und ihr wäret ewiglich  
nicht mehr zu dieser Rückwandlung fähig gewesen ohne Meinen Beistand, den Ich also euch erwies,  
indem Ich einen Anteil Meiner Selbst in euch legte, der ewiglich mit Mir verbunden ist.... Und ihr 
sollet  nun  euer  Erdendasein  dazu  nützen,  den  Funken  anzufachen  zu  hellster  Glut....  Dann  wird 
jegliche Mangelhaftigkeit  von euch abfallen,  jeglicher  Unseligkeit  seid ihr  entflohen,  die  geistige 
Blindheit wird hellstem Licht weichen, ihr werdet wieder in der Erkenntnis stehen, denn die Liebe 
selbst ist das Licht, das euch nun durchleuchtet und jegliche Finsternis verjagt.... Ihr erwecket durch 
die  Liebe  den  Geistesfunken  in  euch  zum  Leben,  und  ihr  selbst  seid  dem  Zustand  des  Todes 
entgangen, den jeder Zustand der Lieblosigkeit bedeutet für das einst zum Leben erschaffene Wesen.  
Mein göttlicher Liebestrahl kann nun in euch fallen, und da Ich um alles weiß, so werdet auch ihr in 
einen Zustand des Wissens gelangen, weil ihr nun in den Zustand göttlicher Ordnung eintretet, wo 
hellstes Licht und hellste Erkenntnis verbürgt ist....  wo ihr wieder vollkommen werdet, wie ihr es 
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waret im Anbeginn. Und ist es euch dann noch unverständlich, was mit "Ausgießung des Geistes" 
gemeint ist? Verstehet ihr nun, daß es ein ganz natürlicher Vorgang ist, wenn euch der Geist von innen 
belehret? Sowie ihr nur durch ein Liebeleben die Bindung mit Mir herstellet, Der Ich Selbst dann in 
euch wirken kann, indem Ich euch wieder zu der Erkenntnis verhelfe, die ihr einstens verloren hattet, 
die  ihr  freiwillig  dahingabet,  als  ihr  selbst  euch  jeglicher  Liebe  entäußertet  und  gegen  Meine 
Liebeanstrahlung euch wehrtet. Eure Aufgabe auf Erden erfüllen bedeutet nur, wieder zur Liebe euch 
zu  wandeln,  wozu  Ich  euch  die  Möglichkeit  gab  durch  das  Einlegen  eines  göttlichen 
Liebefünkchens.... Und darum kann euch immer nur die Liebe gepredigt werden, denn übet ihr diese, 
dann werdet ihr auch zum vollen Verständnis dessen kommen, was Liebewirken nach sich zieht....  
Euch wird die Ausgießung des Geistes ein verständlicher Begriff werden, und ihr werdet dann auch 
wissen, was Wahrheit ist und wo und wie ihr zur Wahrheit gelangt.... Denn alles hat in Mir seinen  
Ursprung  und  bedingt  nur  die  Bindung  mit  Mir,  daß  auch  ihr  daran  teilnehmet  und  also  auch 
vollkommen werden könnet, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.... Doch solange ihr ohne 
Liebe seid, bleibt euer Geist verfinstert, er schlummert wohl als Funke in euch, aber er wird nicht zur 
Tätigkeit veranlaßt, die immer ein Wirken in Liebe bedingt. Darum könnet ihr euch seligpreisen, wenn 
euch dieses Wissen vermittelt wird, wenn ihr es annehmet und euch nun bemühet, diesem Wissen 
gemäß euer Leben zu führen.... daß ihr die Liebe in euch aufflammen lasset und dadurch wieder zum 
Leben kommet, das ewig währet....

Amen
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Bindung mit dem Vater 

Demütiges Gebet.... Hochmut Anteil des Gegners.... B.D. Nr. 7116

9. Mai 1958

raget Mir nur in aller Demut eure Anliegen vor, und ihr werdet sicher ein offenes Ohr bei Mir  
finden. Denn die Demut des Herzens hat zur Folge, daß der Mensch wie ein Kind zu seinem 

Vater spricht, daß sein Gebet keine Forderung, sondern eine Bitte ist, die Ich nur allzugern erfülle. 
Sowie der  Mensch neben seinem irdischen Leben noch ein geistiges Leben führt,  sowie also die 
Gedanken nicht ausschließlich der Welt zugewendet sind, sondern wenn sich der Mensch inmitten der 
Welt  ständig  seines  himmlischen Vaters  besinnt,  wird  er  auch bald  das  rechte  Verhältnis  zu  Ihm 
herstellen.... Er wird Mich als seinen Gott und Schöpfer erkennen und darum in aller Demut sich Mir 
nahen, aber doch immer zu Mir kommen, wenn ihn irdische oder geistige Sorgen bedrängen, weil er 
weiß, daß Ich allein Abhilfe schaffen kann. Und darum bittet er Mich in kindlichem Vertrauen, und er 
wird wahrlich keine Fehlbitte tun. Ein demütiger Mensch hat schon den Weg der Rückkehr zu Mir  
angetreten, denn was seine Seele von Mir getrennt hielt endlose Zeiten hindurch, war der Hochmut als  
Anteil Meines Gegners, dem sie einstens gefolgt ist zur Tiefe.... Jeder Mensch, der also noch einen 
Funken Hochmut in sich erkennen läßt, der steht auch noch unter der Gewalt Meines Gegners, und 
bevor er nicht diese Eigenschaft abgelegt hat, daß er sich überhebt Mir gegenüber, wird er auch nicht 
von Mir angenommen werden können, denn er richtet dadurch selbst die Schranke auf, und das rechte 
Kindesverhältnis  dem  Vater  gegenüber  wird  er  kaum  herstellen,  weil  dazu  Demut  des  Herzens 
erforderlich ist. Und solange der Mensch sich sträubt, Mir gegenüber in die Demut des Herzens zu 
gehen, so lange wird er auch nicht kindlich vertrauend zu Mir beten können, sein Gebet wird vielmehr 
ein Fordern sein, veranlaßt aus dem Gefühl eigener Machtlosigkeit, sich selbst helfen zu können....  
Und ein solches Gebet ist nicht das rechte, es wird Mein Ohr nicht erreichen, weil die innige Bindung 
fehlt  vom  Kind  zum  Vater,  das  vertraute  Verhältnis,  das  Mich  gleichsam  zwingt,  das  Kind  zu 
bedenken  seiner  Bitte  gemäß.  Das  Anerkennen  eines  Gottes  und  Schöpfers  kann  Ergebnis  des 
Verstandesdenkens sein, das aber dennoch kein Beweis zu sein braucht, daß der Mensch die innere 
hochmütige  Einstellung  schon  aufgegeben  hat  diesem  von  ihm  erkannten  "Gott  und  Schöpfer" 
gegenüber. Wohingegen Ich als "Vater" anerkannt werde, dort ist auch der Hochmut überwunden, es 
fühlt der Mensch seine Niedrigkeit Mir gegenüber, aber er kommt dennoch zu Mir, weil in einem 
demütigen Herzen auch die Liebe wohnt, die Mich also erkannt hat und Mir zudrängt. Und darum 
kann Ich auch ein solches Kind mit Meiner Gnade überschütten, die es aus Meinen Händen dankbar 
entgegennimmt  und  die  ihm  hilft,  den  Abstand  von  Mir  stets  zu  verringern....  Es  ist  etwas 
Bedeutsames, wenn der Mensch seinen Hochmut abgelegt hat, wenn er selbst sich klein fühlt und 
dennoch von Mir besonders bedacht werden kann. Denn er ist nun in Wahrheit Mein Kind geworden, 
das auch bald jenen Lichtgrad erreichen kann,  den er  einstens besaß.  Denn seine Gebete werden 
vorwiegend dem geistigen Wohl gelten, er wird sich wohl auch in irdischen Nöten vertrauensvoll an 
Mich wenden, doch sein geistiger Fortschritt ist ihm größere Sorge, und nie wird er aufhören, um 
Hilfe zu bitten, daß er sein Ziel erreiche auf Erden. Es kann aber ein solches Gebet nur ein wahrhaft 
demütiger  Mensch zu Mir  richten,  weil  dieser  seine Schwächen und Mängel  erkennt....  Doch ihr  
müsset  auch  unterscheiden  zwischen  innerlicher  Demut  oder  nur  nach  außen  herausgestellter 
Unterwürfigkeit, die vor Mir keinen Wert hat und euch auch keine Gnadenzufuhr eintragen kann.... 
Und es soll daher jeder Mensch sich selbst einer Kritik unterziehen, wie sein innerliches Denken und 
Empfinden ist. Und es wird nur von Segen für ihn sein, wenn er sich zu reinigen sucht von jedem 
überheblichen Gedanken, wenn er sich der Gewalt dessen zu entziehen sucht, dessen Überheblichkeit  
ihn einst zu Fall brachte....
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Gottes Kraftstrom.... B.D. Nr. 8313

29. Oktober 1962

ede Bindung mit Mir, jeder Gedanke, der Mir gilt, ist von größtem Segen für eure Seele.... Das sage 
Ich euch immer wieder, denn ihr werdet dann immer wieder von Meinem Kraftstrom berührt, weil 

ihr euch dann auch öffnet, daß dieser Strom in euch einfließen kann. Ihr könnet es nicht ermessen, was 
diese Bindung bedeutet, ist es doch die bewußte Abkehr von Meinem Gegner und Rückkehr zu Mir, 
die eure einstige Sünde des Abfalles gleichsam aufhebt, denn eure Gedanken werden nur dann bei Mir 
weilen,  wenn  ihr  selbst  es  wollet,  daß  die  Trennung  aufgehoben  sei....  Und  dann  ist  auch  die 
Möglichkeit  geschaffen,  daß  euch  Mein  Liebestrahl  wieder  trifft,  weil  ihr  ihn  dann  nicht  mehr 
zurückweiset.... Und von Meiner Liebe wieder angestrahlt zu werden heißt auch, daß sich euer Wesen 
langsam wieder wandelt zu dem, was es gewesen ist im Anbeginn: von Mir ausgestrahlte Liebekraft,  
also liebeerfüllte Wesen, die unermeßlich selig waren. Glaubet es, daß jeder Mir zugewandte Gedanke 
diese Liebeanstrahlung möglich macht und daß eure Seele unwiderruflich ausreifen muß auf dieser 
Erde, daß ihr der Eingang in das Lichtreich nicht mehr verwehrt sein wird.... Denn von Meiner Liebe  
wieder angestrahlt werden zu können, schließt auch alles andere in sich, was Voraussetzung ist, daß 
euch die Pforten in das Lichtreich geöffnet sind.... Denn ihr werdet selbst in Liebe wirken, weil die  
von  Mir  euch  zuströmende  Kraft  euch  dazu  antreibt,  und  die  Liebe  wird  helles  Licht  in  euch 
entzünden, so daß ihr auf Erden schon zu einem hohen Grad der Erkenntnis gelangen könnet.... Und 
so werdet ihr auch das Erlösungswerk Jesu verstehen und euch voll und ganz dem göttlichen Erlöser 
Jesus Christus zuwenden, und das bedeutet auch, daß Er euch die Pforten in das Lichtreich öffnen 
wird bei eurem Eintritt in das jenseitige Reich. Und euer Erdenlebenszweck wird nur dann erfüllt 
werden können, wenn eure Seele ständig Kraft von Mir empfängt....  Der Kraftstrom aus Mir aber 
bedingt das freiwillige Öffnen eurer Herzen, er bedingt die bewußte Bindung mit Mir, die ihr durch 
Mir-zugewandte Gedanken herstellet, denn kein solcher Gedanke bleibt unbeachtet von Mir, ihr ziehet 
Mich Selbst zu euch heran, wenn eure Gedanken sich befassen mit eurem Gott und Schöpfer, und Ich 
kann nun auch diese Gedanken recht leiten, Ich kann eure Seele gleichsam in Besitz nehmen und den 
Gegner von euch abdrängen. Denn ihr gebet euch dann Mir zu eigen, und erfolgt diese Hingabe an 
Mich nun auch bewußt,  daß ihr Mir selbst  euren Willen schenket,  daß ihr von Mir ergriffen und 
gelenkt werden wollet, daß ihr Mich als euren Führer durch dieses Erdenleben erwählet.... wenn ihr 
Mich bittet, daß Ich euer Freund und Bruder, euer Vater sein möge, Der mit euch gehet auf eurem 
Pilgerweg auf dieser Erde....  dann könnet ihr völlig sorglos euch auch Mir überlassen, denn dann 
werdet ihr auch sicher euer Ziel auf Erden erreichen: völligen Zusammenschluß auf Erden mit Mir.... 
Dann seid ihr euren Rückweg zum Vaterhaus erfolgreich gegangen, ihr seid wieder bei Mir, von Dem 
ihr einst ausgegangen waret.... Darum ist jede Minute des Tages gesegnet, die ihr Mir schenkt, und 
immer länger werdet ihr dann bei Mir verweilen, denn die Liebekraft, die euch berührt, wirkt sich 
auch als  Verlangen nach Meiner  Gegenwart  aus,  ihr  führet  dann nicht  nur  euer  irdisches  Leben, 
sondern  das  geistige  Reich  wird  euch  stets  mehr  erstrebenswert  sein,  und  euer  Erdenleben  wird 
zunehmend geistig ausgerichtet sein. Dann ist auch keine Gefahr mehr, daß ihr zurücksinket und nach 
der Welt mit ihren Gütern verlangt. Denn diese reizen euch nicht mehr, sowie ihr einmal geistige  
Güter  in  Besitz  nehmen  durftet,  die  euch  in  Form  von  Erkenntnissen  durch  den  anwachsenden 
Liebestrom geboten wurden. Und Meine Liebe wird euch ziehen, es wird der Trieb zum Liebewirken 
in euch immer stärker werden, und also erfüllet ihr auch euren Erdenlebenszweck. Denn die Liebe 
allein macht euch frei aus aller Gebundenheit, die Liebe macht euch frei von jeglicher Form, und ihr  
könnet als ausgereift den irdischen Leib verlassen in der Stunde des Todes und als freies, geistiges 
Wesen eingehen in das Reich des Lichtes und der Seligkeit, in dem ihr nun in der Vereinigung mit Mir  
schaffen und wirken könnet, wie es eure Bestimmung ist....

J

Amen
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Bindung mit Gott garantiert Seine Liebeanstrahlung.... B.D. Nr. 8359

20. Dezember 1962

as ist Meiner Liebe sicherstes Zeichen, daß Ich immerwährend mit euch in Verbindung stehe, 
daß ihr nur eure Gedanken zu Mir zu erheben brauchet, um Mich zu euch zu ziehen, daß Ich  

Mich stets zu euch herniederneige und euch anspreche, wenn ihr Mich darum bittet, wenn ihr selbst 
Meine Stimme vernehmen wollet.... Niemand wird vergeblich zu Mir rufen, wenn sein Gebet im Geist 
und in der Wahrheit zu Mir gerichtet ist. Denn diese Bindung von euch zu Mir ersehne Ich, weil ihr  
Meine Kinder seid und weil Meine Vaterliebe die Einigung mit euch finden will, die von eurer Seite 
aus im freien Willen vollzogen werden muß. Doch sowie ihr selbst überzeugt seid von Meiner Liebe, 
werdet auch ihr Mir eure Liebe schenken, und dann ist auch eure Rückkehr zu Mir gesichert, zwecks 
derer ihr auf Erden lebet. Ich kenne keine Begrenzung, und darum könnet ihr ungemessen Meine 
Liebeanstrahlung in Empfang nehmen.... Nur öffnet euch selbst für diesen Liebestrahl, indem ihr Mich 
niemals aus euren Gedanken auslasset, indem ihr immer wieder euch Mir zuwendet und sooft als 
möglich heimliche Zwiesprache haltet mit Mir, denn dann kann Ich euch antworten, auch wenn es 
nicht offensichtlich geschieht, aber auch Meine Kraftanstrahlung ist eine Antwort, und da ihr ständig 
Kraft benötigt für euren Aufstieg zur Höhe, gibt es kein besseres Mittel, Meine Kraft in Empfang zu 
nehmen,  als  daß  ihr  innig  Meiner  gedenket  und  gedanklich  mit  Mir  redet.  Doch  was  ihr  selbst  
empfanget,  sollet  ihr  auch wieder  austeilen können eurem Nächsten,  und darum geht  euch Mein 
Kraftstrom zu in  Form Meines Wortes,  als  direkte  Ansprache,  die  ihr  festhalten und weitergeben 
könnet.... Und dieser Vorgang ist ein so sichtbarer Beweis Meiner Liebe, daß ihr ihn nicht aufgeben 
sollet, denn ihr seid reich zu nennen, empfanget ihr doch eine Gnadengabe von größtem Wert, die von  
nichts Irdischem übertroffen werden kann.... Ihr empfanget den Beweis Meiner Existenz und Meiner 
Gegenwart....  Ihr  könnet  keinen Gott  mehr leugnen,  weil  ihr  Seine Anrede vernehmet....  Und ihr 
empfanget auch ein untrügliches Zeichen Seiner Liebe, denn was Er euch gibt, sind unvergängliche 
Güter, die ihr ewiglich nicht mehr verlieren könnet.... Ich schenke euch wieder, was ihr verloren hattet 
durch euren einstigen Abfall von Mir.... Licht und Kraft werden euch wieder vermittelt, weil Meine  
Liebe um euren licht- und kraftlosen Zustand weiß und ihn beheben will....  Denn Liebe will sich  
immer  verschenken,  Liebe  will  geben  und  beglücken....  Und  Mein  Wort,  das  ihr  empfanget,  ist  
wahrlich ein Gnadengeschenk, das euch beseligen wird, auch wenn ihr auf Erden seinen Wert nicht zu 
schätzen vermöget.... Im jenseitigen Reich aber werdet ihr auf einen Reichtum blicken können, über 
den ihr jubeln und jauchzen werdet, denn ihr werdet Mich Selbst und Meine Liebe erkennen können 
und Mich loben und preisen ewiglich.... Ein jeder Mensch auf Erden könnte diese Beweise Meiner 
Liebe entgegennehmen, doch sein freier Wille allein entscheidet, ob er sich von Mir ansprechen lässet 
oder eine Gnadengabe zurückweiset.... Und nur ein liebender Mensch wird diese Gabe recht erkennen 
als Liebegeschenk seines Gottes und Vaters von Ewigkeit.... Und auf daß ihr nun auch eine rechte 
Liebe zu Mir  empfindet,  möchte  Ich euch anstrahlen,  und darum sollet  ihr  oft  und innig Meiner 
gedenken,  um diese  Anstrahlung  dadurch  zu  ermöglichen....  Denn  dann  öffnet  ihr  euer  Herz  für 
Meinen Liebestrom, der euch nun berührt und euch mit Kraft erfüllt, die ihr wieder zum Liebewirken  
benützet.... Ich will immer wieder eure Gedanken erfüllen, Ich will nur, daß ihr Mich nicht ausschaltet, 
daß euer Tageslauf des öfteren euch Gelegenheit gibt, eure Gedanken aufwärtszusenden zu Dem, Der 
euch  erschaffen  hat  und  Der  euch  endlos  beglücken  möchte,  Der  euch  zu  einem  Leben  in 
Glückseligkeit verhelfen möchte, das ewig währet. Und wahrlich, Ich werde immer bei euch sein, und 
ihr  werdet  Meine Gegenwart  spüren,  denn ihr  werdet  heiter  und sorgenlos durch das Erdenleben 
gehen, weil ihr niemals ohne Kraft und daher auch allen Anforderungen gewachsen seid, die an euch 
gestellt werden.... Und ihr werdet geistig reifen, denn die von Mir euch zuströmende Kraft treibt euch 
an zum Liebewirken, und ihr findet dadurch auch den Zusammenschluß mit Mir, der Zweck und Ziel 
eures Lebens auf dieser Erde ist....

D

Amen
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Zusammenschluß mit Gott 

Zusammenschluß mit Gott durch die Liebe.... B.D. Nr. 5357

8. April 1952

ein Wille ist und bleibt stets der Zusammenschluß von euch Menschen mit Mir durch die Liebe. 
Die Liebe allein knüpft das unzerreißbare Band zwischen uns, und die Liebe allein hebt jede 

Trennung zwischen uns auf. Die Liebe aber müsset ihr selbst in euch entzünden, sie kann euch nicht 
als Gnadengeschenk vermittelt werden, sie ist einzig und allein euer eigenes Empfinden, das ihr zu 
einem göttlichen werden lassen müsset, wenn es zuvor noch ungöttlich ist, also ihr noch völlig in 
Ichliebe versunken seid. Dann müsset ihr dieses Gefühl wandeln zu einer völlig selbstlosen Liebe, die 
euch beglücken wird, weil sie euch schon in Meine Nähe führt, weil ihr Mich Selbst schon zu euch 
ziehet und Ich nun nicht mehr von euch gehe, bis ihr von der Liebe so durchdrungen seid, daß ihr 
Mich Selbst  im Herzen spüret,  daß Ich in euch Wohnung nehmen kann und nun bei euch bleibe 
ewiglich.... 

M

Diesen Zusammenschluß mit Mir müsset ihr herstellen, dann erfüllet ihr Meinen Willen, und dann 
habt ihr auch euer Ziel auf Erden erreicht, die Vereinigung mit Mir, das Umgestalten aus Meinem 
Geschöpf zu Meinem Kind. Darum gab Ich euch nur das Gebot der Liebe zu Mir und zum Nächsten.... 
Es  ist  nicht  schwer  zu  erfüllen,  sowie  ihr  eure  Selbstliebe  überwunden  habt.  Doch  gerade  die 
Selbstliebe haftet euch allen noch zu sehr an, und wer in ihr ganz versunken ist, der kann sich nur  
schwer davon frei machen, und diesem fällt es daher auch unsagbar schwer, sich mit Mir zu vereinen 
und sein Endziel auf Erden zu erreichen. Denn die Ichliebe sucht Erfüllung in den Freuden der Welt,  
die Ichliebe verhindert das Geben, sie hindert den Menschen am Liebewirken und wird daher auch ein 
Hindernis  sein  am  Erkennen  des  Schöpfers  und  Vaters  von  Ewigkeit....  Niemand  wird  Mich  zu 
erreichen suchen, der noch voller Ichliebe ist, und also wird ihm auch die Wahrheit fehlen, denn es ist  
kein  Licht  in  ihm,  das  einen  Schein  verbreitet.  In  keiner  Weise  kann  Ich  auf  einen  Menschen 
einwirken, der nur an sich selbst denkt und für die Not seines Mitmenschen kein Verständnis hat. Erst 
wenn er sich dessen entäußert, was ihm für sein eigenes Wohl begehrlich erschien, entzündet er den 
Liebesfunken in sich, und er nähert sich Mir, denn die Liebe ist einzig und allein das Bindemittel 
zwischen dem Menschen und Mir,  und niemals  kann ohne Liebe eine Vereinigung zwischen uns 
stattfinden, die aber Zweck und Ziel eines jeden Menschen auf Erden ist, weil der Zusammenschluß 
mit Mir dem Wesen erst die Seligkeit einträgt, während die Ichliebe den Menschen Meinem Gegner  
zutreibt, der sie immer mehr schürt und dem Menschen alles verspricht, was die Welt nur bietet.... Ich 
aber denke an euer einstiges Leben, das nur im Verband mit Mir ein seliges sein kann.... 

Amen

Erst durch das Erlösungswerk ist ein "Vergöttlichen" möglich.... B.D. Nr. 8420

23. Februar 1963

aß ihr euch auf Erden zu Meinen "Kindern" gestalten könnet, ist Mein Plan von Ewigkeit, der 
auch ausgeführt wird, nur die Zeitdauer dieser Umgestaltung von euch selbst bestimmt wird. 

Durch das Erlösungswerk Jesu Christi ist es möglich geworden, denn ihr könnet euch jederzeit von 
Ihm die Kraft anfordern, ihr könnet jederzeit um Stärkung eures Willens bitten. Denn dafür ist der 
Mensch Jesus am Kreuz gestorben, daß Er euch Gnaden erwarb ungemessen und alle diese Gnaden 
die Rückführung zu Mir bewerkstelligen können. Um den Grad der Gotteskindschaft zu erreichen, 
mußte das von Mir einst  erschaffene Wesen den Gang durch die tiefsten Tiefen gehen und durch 
Überwindung bis zum Dasein als Mensch einen Grad erreichen, den es nun im freien Willen erhöhen 
soll bis zu seiner Vollendung.... d.h., bis es wieder sein Urwesen angenommen hat, das Ich in aller 
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Vollkommenheit herausstellte aus Meiner Macht und Meiner Liebe.... Nun aber ist nicht mehr Meine 
Macht Anlaß eurer Vollkommenheit, sondern euer freier Wille hat sie angestrebt, und folglich seid ihr 
aus "Geschöpfen" Gottes "Kinder" geworden, ihr habt euch zu Göttern gestaltet, wie dies Mein Plan 
ist von Anbeginn. Und in der nur überaus kurzen Zeit des Erdenlebens als Mensch wird euer freier  
Wille erprobt.... Nur wie ein Augenblick in der Ewigkeit ist die Zeit eures Mensch-Seins auf der Erde,  
und es kann dieser Augenblick genügen, daß ihr euch vollendet, daß eure Rückwandlung zu eurem 
Urwesen vollzogen wird, wenn ihr nur euren Willen recht richtet.... Denn dieser wird in keiner Weise 
bestimmt, doch jederzeit wird dem Menschen geholfen, daß er ihn recht richtet.... Mein Gnadenmaß 
ist unerschöpflich und jeder Mensch kann Gnaden anfordern und auswerten, er wird in keiner Weise 
beschränkt....  Die größte Gnade aber ist  die  Erlösung durch Jesus Christus,  die  von ihm jegliche 
Schwäche nimmt, denn Ihm sich hinzugeben heißt, von Ihm Selbst.... dem Sohn Gottes und Erlöser 
der Welt, in Dem Ich Selbst das Erlösungswerk vollbrachte.... eingeführt zu werden in das Reich des 
Lichtes und der Seligkeit. Denn wer sich Ihm hingibt, der erkennet Mich nun auch an, und ihm ist  
seine Ursünde vergeben, die ihn in die Tiefe stürzte, und gleichzeitig wird er mit der Kraft versorgt,  
den  letzten  Aufstieg  zurückzulegen,  das  letzte  Ziel  zu  erreichen,  die  Rückwandlung  zu  seinem 
Urwesen zu vollziehen, die dann auch das Erreichen der Gotteskindschaft ist, der Wandel von Meinem 
Geschöpf zu Meinem Kind. Aus eigener Kraft, ohne die Hilfe Jesu Christi, aber bringt kein Mensch 
diese Wandlung zustande, denn er ist so lange in der Gewalt Meines Gegners, wie er noch mit seiner 
Ursünde belastet ist, und so lange wird er sich auch nicht vollenden können, weil Mein Gegner das  
hindert  und  alles  aufbietet,  um  den  Menschen  vom  Erkennen  Jesu  und  Seines  Erlösungswerkes 
zurückzuhalten.... Und doch entscheidet dies immer nur der Mensch selbst durch seinen Willen, und 
dazu ist ihm das Erdenleben gegeben, weil er in diesem den freien Willen wieder gebrauchen kann, 
weil Mein Wille und Meine Macht sich zurückzieht und dem Menschen vollste Freiheit läßt.... Das 
Ziel  aber  ist  so  überaus  hoch  und  bedeutungsvoll,  denn  ein  "Kind  Gottes"  zu  sein  garantiert 
unbegrenzte Seligkeit, die Meine Macht nicht dem Wesen zuwenden kann, das als "geschaffen" noch 
nicht den höchsten Grad der Vollendung erreicht hat. Es ist euer eigenes Werk, das ihr vollbringen 
sollet und auch vollbringen könnet, weil Meine Liebe euch beisteht, doch immer unter Achtung eures 
freien Willens.  Die Liebe aber schenkt euch Gnadenmittel  im Übermaß, Meine Liebe stellt  keine 
Anforderungen an euch, die zu erfüllen euch nicht möglich wären.... Meine Liebe strahlt euch an, und 
je  mehr  ihr  euch  dieser  Anstrahlung  öffnet,  desto  leichter  wird  euch  der  Anstieg,  desto  sicherer 
erreichet ihr euer Ziel.... Denn es wird nichts anderes von euch verlangt als eine Umgestaltung eures 
Wesens,  das  anfangs  als  Mensch  stark  eigenliebig  ist,  zur  rechten,  göttlichen  Liebe,  die  völlig 
uneigennützig ist, die nur beglücken und geben will und die also der Mensch in sich aufflammen 
lassen muß, um die völlige Wandlung seines Wesens zu erreichen. Und diese uneigennützige Liebe zu 
üben ist jedem Menschen  möglich, also es  kann ein jeder Mensch die Gotteskindschaft erreichen, 
weil nichts anderes von ihm verlangt wird als Liebe....  Ist nun seine Urschuld getilgt durch Jesus 
Christus,  so  ist  auch  seine  Ichliebe,  das  Zeichen  seiner  Zugehörigkeit  zu  Meinem  Gegner, 
überwunden....  Er ist  frei  von dessen Gewalt,  und er wird sich in Liebe immer nur Mir in Jesus  
Christus zuwenden, und diese Liebe wird die Seele klären und erhellen, diese Liebe wird anwachsen  
und die Seele ganz erfüllen und nun ist auch die Rückwandlung vollzogen und Ich habe Mein Ziel 
erreicht....

Amen

Rückwandlungsprozeß erfordert Ewigkeiten.... B.D. Nr. 7133

28. Mai 1958

ndenkliche Zeiten schon sind vergangen seit  dem einstigen Abfall  der Geister von Mir,  und 
undenkliche Zeiten also befindet sich dieses Geistige in einem unglückseligen Zustand. Denn 

seit  seiner  Verhärtung,  d.h.  seiner  endlosen Entfernung von Mir,  wird  es  nicht  mehr  von Meiner 
Liebekraft berührt, die für das Geistige Leben und Seligkeit bedeutete. Der Zustand des Todes ist 
unvorstellbar qualvoll, weil des Geistigen Urzustand Freiheit in Licht und Kraft war und sich nun sein 
Zustand in das Gegenteil gewandelt hat. Wie lange nun schon die Rückwandlung vor sich geht, ist 
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euch Menschen unbegreiflich, da auch ihr noch in einem Zustand der Unvollkommenheit seid, der nur 
Begrenztes faßt.... doch hier von Ewigkeiten gesprochen werden muß, um euch nur annähernd ein 
Bild  zu  geben,  was  es  heißt,  in  der  letzten  Phase  kurz  vor  eurer  Vollendung  zu  stehen.  Über  
Ewigkeiten erstreckte sich der Prozeß der Rückwandlung, den ihr bereits hinter euch habt. Und nur 
geringe Mühe kostet es euch, auch die letzte Phase erfolgreich zum Ende zu bringen, um dann wieder 
als seligstes Geistwesen zurückzukehren, von wo ihr ausgegangen seid. Der Grad der Seligkeit in 
eurem Urzustand aber  ist  so  unermeßlich hoch,  daß sein  Erreichen auch den Willen des  Wesens 
erfordert, und gerade dieser Wille ist es, von dem das Erreichen des letzten Zieles abhängig ist. Und 
darum konnte wohl die Rückkehr Ewigkeiten hindurch nach dem Gesetz Meiner ewigen Ordnung, 
nach Meinem Heilsplan, vor sich gehen, der also endlose Zeiten erforderte, aber sicher einmal einen 
bestimmten Reifegrad zeitigte.... Aber es muß dann erst der freie Wille jedes einzelnen Wesens dieser 
seiner Aufwärtsentwicklung zustimmen, es muß gleichsam das Wesen unter Beweis stellen, daß es 
nun bereit ist, in Meinen Willen einzugehen, dem es einstens sich widersetzte.... Es muß frei aus sich 
heraus Mir wieder zustreben, wie es einstens sich von Mir abkehrte im freien Willen. Und was es  
zuvor nicht mehr konnte.... seinen freien Willen gebrauchen.... das kann es nun im Erdenleben als  
Mensch. Und darum ist das Erdenleben so ungeheuer bedeutungsvoll für das geistige Wesen, das in 
der  Verkörperung  als  Mensch  die  letzte  kurze  Strecke  zurücklegt,  die  einen  endlos  langen  Weg 
bitterster Qualen und Nöte beschließt und einen völligen Wandel des Zustandes erbringen kann.... Daß 
ihr Menschen für diese Meine Offenbarungen keine Beweise habt,  darf euch doch nicht zweifeln 
lassen  an  der  Wahrheit;  aber  einen  Beweis  euch  zu  erbringen,  würde  jegliche  freie 
Willensentscheidung eurerseits ausschließen und also auch das Endresultat hinfällig werden lassen. 
Aber es ist schon eine besondere Gnade, daß ihr davon Kenntnis erhaltet auf einem nicht alltäglichen 
Wege.... Und ihr solltet nur dessen achten, was auf diesem Wege noch Weiteres zu euch gelangt....  
Dann wird euch vieles verständlich werden, und ihr werdet auch ohne Beweise zu glauben fähig sein, 
wenn ihr um Meinen Willen erfahret, der in der Erfüllung der Liebegebote besteht, und ihr diesem 
Willen nachzukommen bereit seid. Es sind ganz bedeutsame Vorgänge gewesen, die eurem Dasein als 
Mensch zugrunde liegen. Ihr wisset nichts von diesen Vorgängen, und ihr könnet auch nur davon in 
Kenntnis  gesetzt  werden in  einer  nicht  zum Glauben-zwingenden Weise....  Aber  ihr  solltet  nichts 
einfach von der Hand weisen, ihr solltet euch gedanklich damit auseinandersetzen im guten Willen,  
die Wahrheit zu erfahren. Und wahrlich, sie wird euch werden.... Denn schon dieses Verlangen nach 
Wahrheit beweiset auch den Mir sich zuwendenden Willen, der auch von Mir erfaßt wird, auf daß der 
Mensch zum Ziel gelange.... zur endgültigen Vereinigung mit Mir, zu einem beseligenden Zustand in 
Freiheit, Licht und Kraft....

Amen

Der kürzeste Weg ist der Weg übers Kreuz.... B.D. Nr. 7300

6. März 1959

ch will euch den kürzesten Weg aufzeigen, der zu Mir führt, zurück ins Vaterhaus. Es ist der Weg 
über das Kreuz, der Weg zu Jesus Christus, Der Mir als Mensch Jesus zur Hülle wurde, damit Ich 

für euch das Erlösungswerk vollbringen konnte, das Sühnewerk für eure einstmalige große Schuld der 
Abkehr  von  Mir.  Dieses  Werk  der  Erbarmung  vollführte  Meine  Liebe  zu  euch,  Meinen  sündig-
gewordenen Geschöpfen, die dadurch sich selbst in die größte Unseligkeit gestürzt hatten und daraus 
befreit  werden sollten.  Meine Liebe wollte  für  euch die Schuld übernehmen und für  euch Sühne 
leisten, denn es war die Liebe das einzige, was diese große Schuld tilgen konnte, und ihr selbst hattet  
euch jeglicher Liebe begeben, ihr hattet jede Liebeanstrahlung Meinerseits zurückgewiesen, ihr waret 
völlig bar jeder Liebe, und da diese große Urschuld eben nur mit Liebe zu entsühnen war, mußte  
Meine Liebe für euch die Schuld tilgen, wollte Ich, daß ihr jemals wieder frei wurdet und zu Mir 
zurückkehren konntet....  Ihr seid nun auch durch Mein Erlösungswerk frei geworden davon, doch 
immer  mit  der  Einschränkung,  daß  es  euch  selbst  daran  gelegen  ist,  in  Freiheit  wieder  zu  Mir 
zurückzukehren.... daß ihr selbst es wollet, von Mir wieder angestrahlt und durchstrahlt zu werden von 
Meiner Liebe, die Kraft ist und Licht und Freiheit. Diesen Willen also müsset ihr zuvor aufbringen,  
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wollet ihr in den Kreis derer aufgenommen werden, für die Ich den bittersten Tod am Kreuz gestorben  
bin. Nur euer Wille ist nötig, daß euch dann auch die erforderliche Kraft zugeht, den Weg zu Mir 
zurücklegen zu können, denn diesen Weg zu gehen, das bedeutet, willens zu sein, euch wieder in den 
Bereich Meiner Liebesonne zu begeben, auf daß ihr euer bisher liebeloses Wesen wandelt zur Liebe....  
Es gibt also nur einen Weg, der wieder zurückführt zu Mir.... den Weg der Liebe, den ihr aber erst  
dann werdet gehen können, wenn dieser Weg zum Kreuz führt, weil ihr sonst zu schwach seid, trotz 
gutem Willen  Liebewerke  zu  verrichten,  solange  euch  Mein  Gegner  noch  in  seiner  Gewalt  hat,  
solange der göttliche Erlöser Jesus Christus noch nicht in euer Leben getreten ist, Den ihr nur am 
Kreuz von Golgatha findet, wenn ihr euch auf den Weg macht zu Ihm. Denn Er allein kann und wird 
euren noch schwachen Willen stärken,  indem Er euch mit  Seinen am Kreuz erworbenen Gnaden 
überschüttet und ihr so gleichsam die Willensstärke zurückerhaltet, die ihr einstens besaßet und durch 
euren Fall zur Tiefe verloren hattet. Wenn Ich euch also den kürzesten Weg aufzeigen will, so heißt  
das,  daß  ihr  unbedingt  mit  Jesus  Christus  in  Verbindung  treten  müsset,  daß  ihr  Ihn  angehet  um 
Stärkung eures Willens, um Vergebung eurer Schuld und um Erlösung aus eurem noch gebundenen 
Zustand.... Und alles das ist auch gleichbedeutend mit einem Leben in Liebe, mit immerwährendem 
Liebewirken, das euer Wesen restlos umgestaltet und ihr es so dem Meinen wieder angleichet, Der Ich 
die  Ewige  Liebe  bin....  Jeder  Mensch,  der  sich  bemüht,  in  der  Liebe  zu  leben,  der  wird  auch 
aufblicken zu Jesus Christus am Kreuz, er wird sich schuldig fühlen und bitten, seiner Schuld ledig zu  
werden, er wird in Schwäche seiner Seele den Weg nehmen zu Jesus Christus und Seine am Kreuz 
erworbenen Gnaden in Anspruch nehmen....  Er wird sich anlehnen an Ihn,  weil  er  sich selbst  zu 
schwach fühlt, und er wird nicht weiter zu gehen brauchen als bis zum Kreuz, weil er dort alles findet, 
was er benötigt, um wiederaufgenommen zu werden in sein Vaterhaus....  Ihm wird die Vergebung 
seiner Sündenschuld gewiß sein, weil er auch sein Wesen gewandelt hat, sowie ihm der Gang zum 
Kreuz  Herzensbedürfnis  ist  und  er  darum  auch  seine  Schuld  aufs  tiefste  bereut.  Aber  diese 
Wesenswandlung geht nicht ohne den Willen zur Liebe vor sich, denn gerade die Liebe ist es, die dem 
Wesen fehlt und die es in sich wieder entzünden muß, um sich Meinem Urwesen anzugleichen. Aber  
der Mensch wird es auch können, wenn er nur guten Willens ist,  seine Erdenaufgabe zu erfüllen,  
zwecks derer ihm das Erdendasein geschenkt worden ist. Der Wille ist alles, und er erfährt sicher 
Stärkung durch Jesus Christus.... Darum aber kann der göttliche Erlöser nicht ausgeschaltet werden, 
und darum ist der Gang zum Kreuz die eine große Aufgabe des Menschen, deren Erfüllen ihm aber 
Kraft und Freiheit, Licht und Seligkeit sichert, wie es euch verheißen ist....

Amen
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